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Berlin, 14. Juli.

liegt noch nicht vor.

zum Rücktritt Bethmann Hollwegs
Der neue Reichskanzler

Bereits am Freitag abend galt die Entlaſſung des Reichs
gezlers Bethmann Hollweg als ſicher. Als Nachfolger wurden

die verſchiedenſten Namen genannt: Graf Rödern, Graf
geruſtorff, der Haager Geſandte Graf Brockdorff-Rantzau, Dr.

Elf und zahlreiche andere, unter denen ſich auch der Ernährungs-
nmiſſar Dr. Michaelis befand. Dieſer iſt denn nun zum

neuen Reichskanzler berufen worden. Er hat ſich als eine ſehr

bewußte, willenskräftige Perſönlichkeit erwieſen, doch gilt er
politiſch als ein unbeſchriebenes Blatt. Hoffentlich bringt die
perſönlichkeit des neuen Reichskanzlers eine Entſpannung der
inneren politiſchen Verhältniſſe und eine ſichere Zielrichtung hin

ſchtlich unſeres eigenen Kriegswillens und gegenüber dem
zriegswillen unſerer Feinde.

Ueber die Ernennung des neuen Reichskanzlers werden wir
zoch eingehender ſprechen.

hor dem Rücktritt des Kanzlers
Die „Deutſche Zeitung“ ſchreibt: Lange genug hat der

Aly ſeiner Bethmann Hollwegs) Unfähigkeit das deutſche Volk
an Atemholen verhindert; die Erſtickungsgefahr war nicht mehr
fern, Wie der bisherige Kanzler trotz ſeines Wortes „Freie Bahn
jedem Tüchtigen“ eben mit ſeiner Perſon dieſe Bahn verſperrte,

ſo ſtand er auch trotz allen eigenen Friedensbedürfniſſes quer im
m nach R Lese, auf dem der Frieden daherſchreiten muß.
ufige vent ach der „Germania“ dürfte die Entſcheidung über
an. 4 wun verrn von Bethmann Hollwegs Nachfolger kaum in 24 Stunden

ngewi h troffen werden können; denn ſelbſtverſtändlich muß ſie nun
ledigen jugleich klare Bahn für alle die Fragen bringen, die uns ſeit
ing erriche dahr und Tag in ſteigendem Maße beſchäftigt, faſt möchte man

ſagen, auseinandergebracht haben, natürlich nur äußerlich, da
die innere Geſchloſſenheit, der Wille des deutſchen Volkes, den

tzungen de

12. Jr
tigkeit läng enberührt und ungeſchmälert geblieben iſt.

a bei D „Lörſenkurier“ meint: Die Nachricht von der An
mit blutig nahme ſeiner Demiſſion durch den Kaiſer iſt zwar noch nicht be

wurde e fätigt, aber die Vorkommniſſe der letzten Tage, die Haltung der
ut. An da keichstagsparteien und die Stimmung im Lande, laſſen ſie ſo
Abteilungen verechtigt erſcheinen, daß an ihr kaum noch gezweifelt werden

euer ein lann.g Nach der „Vörſenzeitung“ geht deutlich aus der geſtern
und Mah erfolgten Vertagung hervor, daß Herr von Bethmann Hollweg

den Reichstag gegen ſich hat. Man wolle erſt den Verlauf der
Dinge abwarten, bevor man an die Erledigung der ſo dringenden
Arbeiten geht.

meldet In einem „Reichswende“ überſchriebenen Artikel erklärt zum
großen eéluß der „Vorwärts“: Die deutſche Sozialdemokratie iſt

ein gan bereit, alle ihre Kräfte herzugeben, um gemeinſam mit einer
aus deutſch künftigen Regierung das Reich im Jnnern zum freieſten Staate

Stadt Welt auszubauen, und zugleich die Tragbalken für einen
darernden Weltfrieden zu zimmern.
Nach der „Voſſiſchen Zeitung“ wurde geſtern in
Mrlamentariſchen Kreiſen die angebliche Abſicht der Regierung

ro meld erörtert, unter gewiſſen Umſtänden die Perſonalunion zwiſchen
lärte i den Kanzlerpoſten und dem des preußiſchen Miniſterpräſidentenlarte tufzuheben. Als zukünftiger preußiſcher Miniſterpräſident ſei
iſe fü von Loebell genannt worden.

deſprechungen zwiſchen Graf Wedel und Czernin
80 in Wien, 13. Juli. Die „Neue Freie Preſſe“ meldet: Der

eutſche Botſchafter Graf Wedel hatte geſtern
nachmittag im Auswärtigen Amt mit dem Miniſter des
Jeußern Grafen Czernin eine längere Be
ſprechu n g.

T Angriff der Republikaner auf Peking
vitter vo Schanghai, 12. Juli. (Neuter.) Um 4 Uhr morgens
te von An die Republikaner Peking angegriffen, wobei ſie

Grad. tüllerie, Maſchinengewehre und Flieger benutzten. 6 Fremde
rungeänd den verwundet, 3000 Mann kaiferlicher Truppen

pnd gefangen. Nach ſpäteren Nachrichten aus dem republi-
ichen Hauptquartier wurden die 3000 Mann nach einſtündigem

en im Himmelstempel gefangen. General Tſchangh-
un flüchtete ſich in die öſterreichiſche Geſandtſchaft. Der Kampf

örſen un it dem Reſt der kaiſerlichen Truppen geht in der Verbotenen
dwirtſche et, wo ein großer Brand wütet, weiter.
en übrige

ſamt

Krieg auf alle Fälle zu einem glücklichen Ende zu bringen, davon

e

Der neue Reichskanzler Dr. Michaelis
(nicht amtlich.)

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, den 14. Juli 1917.

Weſtlicher Kriegsſchauplah

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
An der Küſte ſetzte gegen Abend ſtarkes Feuer

gegen unſere neuen Stellungen ein. Nachts bei Lom-
bartzyde vorbrechende engliſche Angriffe
brachen verluſtreich in unſerer Abwehrwirkung
zuſammen.

Auch öſtlich und ſüdöſtlich von Ypern, ſowie in
einigen Abſchnitten der Artvis- Front war der
Artilleriekampf lebhaft.

Bei Vorfeldgefechten nordweſtlich von St. Quentin
wurde eine Anzahl Engländer und Franzoſen gefangen
eingebracht.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
n chen Soiſſons und Reime nahm die FeuerKänghen u;

in der Weſtchampagne und auf dem
linken aasufer blieb der Artilleriekampf bis zum
Einbruch der Dunkelheit ſtark. Erkundungsvorſtöße der
Franzoſen wurden an mehreren Stellen abgewieſen.

Südlich des Bois Soulaine (nördlich von Reims)
ſetzten ſich unſere Sturmtrupps in Beſitz fran
zöſiſcher Grabenſtücke und hielten ſie gegen
mehrere Gegenangriffe.

Südweſtlich von Somme-Py vrereitelte
Feuer einen ſich vorbereitenden feindlichen Vorſtoß.

Jm Walde von Avocourt wurden von unſeren
Aufklärern Gefangene gemacht.

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Jn der Lothringer Ebene waren die

Artillerien tätiger als fonſt. Am Weſthange
der mittleren Vogeſen verliefen eigene Erkundungen
erfolgreich.

unſer

21 feindliche Flieger und ein Feſſel-ballon wurden geſtern in Luftkämpfen und durch Ab-
wehrfeuer zum Abſturz gebracht.

Oeſtlicher Kriegsſchauplaß

Front des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Bei Dünaburg und Smorgon hält die rege
Gefechtstätigkeit an.

Jn Oſtgalizien war das Feuer nur im Abſchnitt
von Brzezany lebhaft. Starker Regen beeinträchtigte
auch ſüdlich des Dunjeſtr die Kampfhandlungen; dort
kam es nur ſüdlich von Kalusz zu örtlichen Zuſammen
ſtößen.

Bei den übrigen Armeen und an der
mazedoniſchen Front

iſt die Lage unverändert.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter
Ludendorff.

Der erſte Wurf
Der erſte Wurf in den entſcheidenden Stunden dieſer

Tage um Gegenwart und Zukunft unſeres Volkes und
Vaterlandes iſt gefallen, es war kein glücklicher! Was
ſich im Laufe der Geſchichte bewährt und große und glück-
liche Erfolge gezeitigt hat, wurde für Preußen verloren.
Dagegen ein Wert gewonnen, dem das Reich ſeinen
heutigen Reichstag verdankt. Das ſagt genug.

Klopfenden Herzens warten wir der weiteren Würfe,
aber mögen ſie fallen wie ſie wollen, mag noch mehr von

S

Wie verlautet, iſt die vom Keichskanzler Dr. v. Bethmann Hollweg erbetene
Entlaſſung aus ſeinen Kemtern bewilligt und zu ſeinem Nachfolger der bisherige Unterſtaatsſekretär im preußiſchen
ginanzminiſterium und Staatskommiſſar für Ernährungsfragen Dr. Michaelis ernannt worden. Eine amtliche Nachricht

(W. T. B.)

den Gütern verloren gehen, die Preußens Volk unter der
Regierung einer langen Reihe von Hohenzollernfürſten er-
worben hat, unter Herrſchern, die ſich durchweg als erſte
Diener des Staates erachtet und dementſprechend gehandelt
haben. Wer die Geſetze des polaren Ausgleichs kennt und
weiß, daß dieſe ebenſo wie in der phyſiſchen Welt auch in
h riſtigen wirken, verzagt auch in ſolch trüben Stunden
nicht.

Nach den Tribunen folgte Caeſar, von dem die Ge-
ſchichte ſchreibt, er benutzte ſeine Macht zur Verbeſſerung
der politiſchen und ſozialen Zuſtände. Er erließ Geſetze
gegen den Luxus, führte ein milderes Schuldrecht
ein, beſtrafte ſtreng Amtsverkauf, Beſtechung und
Ehebruch, ſorgte für milde Verwaltung der Provinzen,
beſchränkte den Wucher der Kapitaliſten, kurz
und gut, er verbeſſerte in allen Teilen den durch demo-
kratiſche Miß wirtſchaft zerrütteten Staat.

Der franzöſiſchen Revolution, die viele Jahre vor der
Zerſtörung der Vaſtille unter dem Einfluß von Rouſſeau,
Diderot und andern geiſtigen Größen im tändelnden Spiel
begann und in den blutigen Orgien der folgenden
Schreckensjahre ertrank, folgte Napoleon, der die letzten
e gichen Trümmer einer demokratiſchen Periode weg
egte.

Den unrühmlichen Parlamentszuſtänden in Preußen,
in den anderthalb Jahrzehnten nach 1848 machte Bismarck
ein Ende, indem er über den Demokratismus jener Tage
rückſichtslos hinwegſchritt und Preußen- Deutſchland ſchuf.

Keine Zeit demokratiſcher Herrſchaft in irgend einem
Volk hat poſitive, dem Allgemeinwohl dienende Arbeit ver-
richtet und dauernde edle Werte geſchaffen. Es waren
immer einzelne ſtarke Perſönlichkeiten, das Kleid, welches
ſie trugen, tut nichts zur Sache, die den Staat aus denmo-
kratiſcher Verſumpfung herausriſſen und die Volkskräfte
wieder veredelten.

Es kommt auch wieder unſre Zeit, die Zeit derjenigen,
die nicht die breite, bequeme Straße wandern und nach
dem Beifall der Maſſen geizen. Dieſe Zeit iſt vielleicht
näher, als wie viele ahnen. Jſt es denn nicht ein be
ſonders Zeichen, daß unſer Volk in der größten und
ernſteſten Stunde ſeiner Geſchichte auf ſolche falſchen, ver
lorenen Wege geraten konnte! Und gibt es nicht bei uns
einen Augias-Stall zu reinigen, voll von denſelben Uebeln,
die Cäſar zum Wohl des Staates bekämpfte.

Ueber Menſchenwitz und Verſtand waltet in hehrer
Ruhe das ewige Geſetz, welches immer wieder die Kraft, die
geſe will, letzten Endes doch dem Guten dienſtbar
macht.

Und deshalb wollen wir getroſt und unverzagt für
unſere Jdeale weiter kämpfen. Komme, was kommen mag,
wir glauben an uns und unſer Volk, verloren iſt nur, wer
ſich ſelbſt aufgibt.

Jm deutſchen Namen Heil! K.

Das Reich gegen Preußen
Der bitterſte Punkt in der Entwicklung, welche die

politiſchen Verhältniſſe jetzt bei uns genommen haben, iſt
zweifellos die Tatſache, daß das Reich gegen Preußen mobil
gemacht wurde, um dieſes zu zwingen, die Grundlagen
ſeines ſtaatlichen Aufbaues in einem Sinne zu ändern, der
den Anſchauungen der bisherigen Mehrheit der preußiſchen
Volksvertretung und auch den bisher von jeder preußiſchen
Regierung vertretenen Grundſätzen widerſpricht. Wir
wollen hier die vielumſtrittene Frage der angeblichen Zu-
ſtändigkeit des Reichstages, ſich in die innerpolitiſchen An
gelegenheiten der einzelnen Bundesſtaaten zu miſchen, nicht
weiter erörtern. Unſere Stellung zu dieſer Frage iſt be-
kannt. Aber auch die Verfechter der gegenteiligen An
ſchauung werden zugeben müſſen, daß es ein gefährliches
Beginnen iſt, eine theoretiſch noch keineswegs anerkannte
Auffaſſung in der einſeitigen Weiſe praktiſch zur Geltung
zu bringen, daß ihre Anwendung faſt wie eine Vergewalti-
gung der Andersdenkenden ausſieht. Betrachtet man die
Dinge genauer, ſo iſt doch der Eindruck nicht zu verwiſchen,
daß es in erſter Linie außerpreußiſche Elemente geweſen
ſind, welche einen beſtimmenden Einfluß auf die Ge
ſtaltung der Geſchicke Preußens ausgeübt haben. Während



die Herren Erzderger und von Payer die „große Rolle“ in
dern Schauſpiel innehatten, das uns in dieſen Tagen ge
boten wurde, müſſen die Kreiſe, die in guten wie in böſen
Zeiten treu zur preußiſchen Fahne hielten, gezwungen bei
ſeite ſtehen. Man hielt es nicht einmal für nötig, ſie un
ihre Meinung zu fragen.

Es iſt kein rechtsſtehendes Blatt geweſen, das dem
gegenwärtigen Reichskanzler den Vorwurf gemacht hat, er
verkaufe die preußiſchen Kronrechte auf Abbruch. Dieſer
Ausdruck iſt von einer ziemlich nach linksgerichteten Stelle
gefallen. Aber unrichtig iſt er leider nicht, und wir müſſen
hinzufügen, daß bei dieſem Verkaufe auch das Anſehen
Preußens ſtark geſchädigt worden iſt. Den Einfluß und
die gewichtige Stellung Preußens im Reiche zu brechen, war
und iſt der Endzweck der demokratiſchen Bewegung. Daß
der Erreichung dieſes Zweckes durch den preußiſchen
Miniſterpräſidenten Vorſchub geleiſtet wird, iſt eine An
klage, die ſchwer auf Herrn von Bethmann Hollweg laſten
müßte, ſofern er die richtige Auffaſſung von der Aufgabe
Preußens im Reiche hätte. Aber er hat den preußiſchen
Miniſterpräſidenten in dieſen Tagen gänzlich hinter den
Reichskanzler zurücktreten laſſen.

Man ſagt, Herr von Bethmann Hollweg bleibe nur
noch „vorläufig“ im Amte, nur noch ſo lange, bis er die
„Neuorientierung“ in Preußen und im Reiche in die Wege
geleitet habe. Dann werde er, dem im Verlaufe der Kriſis
ſo ziemlich von allen Parteien das Vertrauen gekündigt
worden, vom politiſchen Schauplatze abtreten. Gibt es
eine frivolere, in ihren möglichen furchtbaren Folgen er-
ſchreckendere Statsauffaſſung, als die, welche ſich in
dieſem, gleichſam als „Troſt“ ausgegebenen Gedanken aus-
ſpricht? Läßt man einen Zerſtörer, der widerrechtlich
ſeinen Bau einreißt, gewähren in dem Gedanken, daß er
weiter wie bis zu den Grundmauern doch nicht komme, und
daß man ja nach ſeiner Vertreibung wieder an den Wieder-
aufbau gehen könne? Das iſt ein Verfahren, welches das
Wort: Nach uns die Sündflut! zur Grundlage hat. Soll
dieſes Wort bei uns zum Regierungsgrundſatz werden?
Es iſt unſeres Erachtens unausbleiblich, daß die Durch
führung der von „Reichs wegen für Preußen beabſichtigten
politiſchen Veränderungen im preußiſchen Landtage
etwas zu ſagen hat ja der preußiſche Landtag doch noch
harte Kämpfe herbeiführen wird. Dann wird ſich auch wohl
zeigen, ob es im Jntereſſe des Reiches gelegen hat, zu
dieſer Vergewaltigung Preußens zu ſchreiten.

Eine Entſchließung der Denutſch-Böhmen
Wien, 13. Juli. Heute vormittag traten die deutſch

böhmiſchen Mitglieder des Abgeordneten-
hauſes und des Herrenhauſes zu ihrer erſten ge
meinſamen Beratung zuſammen. Nach Begrüßung der
Verſammlung durch den Abgeordneten Pacher übernahm
Fürſt Fürſtenberg den Vorſitz. Es wurde über den
Antrag Pacher folgende Entſchließung einſtimmig
angenommen:

„Die deutſchen Mitglieder beider Häuſer des Reichsrates
aus Böhmen waren heute zu einer Ausfprache verſammelt. Bei
der tiefen Erregung, die die Ereigniſſe der letzten Zeit unter den
Deutſchen Oeſterreichs und insbeſondere unter den Deutſchen
Böhmen s hervorgerufen haben, bei der ſchwierigen Lage, in
welcher ſich der Staat befindet und bei der Notwendigkeit, daß ſich
alle dynaſtiſch und ſtaatstreu geſinnten Elemente feſt zuſammen
ſchließen, halten es die verſammelten deutſchen Mitglieder des
Reichsrates aus Böhmen für notwendig, Stellung zu den
böhmiſchen Angelegenheiten zu nehmen. Wir
wollen den Frieden im Lande. Die Möglichkeit eines
Zuſammenlebens mit den anderen Volksſtämmen iſt jedoch nur
durch klare Scheidung in nationaler Hinſicht zu erreichen. Das,
was wir ſeit Jahren, durch die Erfahrung gelehrt, vertreten
haben, iſt heute ungbweislicher als je. Wir wollen die volle
nationale Selbſtbeſtimmung beider Nationali-
täten im Lande. Wir Deutſchen in Böhmen verlangen inner
halb des abgegrenzten Sprachgebietes reſtlos die Selbſtver
waltung ſowie Bürgſchaften für die freie Entwickelung
unſeres nationalen und kulturellen Lebens und für den ſozialen
Fortſchritt aller Schichten des deutſch-böhmiſchen Volkes. Ein
geſondertes böhmiſches Staatsrecht werden wir nicht anerkennen
und einer Majoriſierung durch die nationale Mehrheit des Lan
des werden wir uns nicht mehr unterwerfen. Wir verlangen
deswegen national abgegrenzte Kreiſe, die nationale Teilung des
Landes und des Landesausſchuſſes. Der Ernſt der Zeit legt uns
Deutſchen in Böhmen die Pflicht auf, uns zu einem Treubunde
für die Erreichung unſerer Rechie zu vereinigen, die untrennbar
verbunden ſind mit der Machtſtellung des Reiches.“

Aus dem öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe
Wien, 13. Juli. Das Abgeordnetenhaus nahm den

Geſetzentwurf betreffend die Verlängerung der
Mandatsdaner der Abgeordneten an. Ferner nahm
das Haus das kriegs wirtſchaftliche Er-
mäch tigungsgeſetz an, doch unter Ablehnung des
vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Zuſatzes, wonach die
Regierung bei Verordnungen allgemeiner Art die
Meinungsäußerung eines beſonderen Ausſchuſſes des Ab-
geordnetenhauſes einholen ſoll.

Das Abgeordnetenhaus nahm die Kriegsgewinn-
ſteuer an unter Ablehnung der Beſtimmung, die eine
begünſtigende Behandlung der Portefeuilleaktien vorſah,
und unter Annahme eines Antrages, wonach die Steuer bei
den Konſumgenoſſenſchaften zu entfallen habe. Jm Laufe
der Debatte begründete der Leiter des Finanz miniſteriums
Dr. Freiherr von Wimmer den ablehnenden Stand-

punkt der Regierung gegen die Rückwirkung des Geſetzes
auf das Jahr 1916 ſowie gegen die gleichmäßige Be-
ſteuerung von Einzelperſonen und Geſellſchaften. Er er-
klärte, die Ausſcheidung des Rentabilitätsprinzips bei Be-
rechnung der Steuer für Geſellſchaften habe eine Tendenz
gegen die Kapitalaſſociationen. Jede Behinderung oder
Bedrückung der Kapitalaſſociationen ſei ſür unſere wirt
ſchaftliche Entwickelung insbeſondere in den jetzigen ſchweren
Zeiten und nach dem Kriege ein höchſt bedenkliches
Moment. Die Finanzverwaltung ſei nicht zaghaft gegen
die Aktiengeſellſchaften, habe aber auch die Pflicht, auf die
Förderung der Volkswirtſchaft überhaupt Rückſicht zu
nehmen. Das Abgeordnetenhaus nahm ſodann die Anträge
betr. Erhöhung der Teuerungszulagen für ſämtliche Staats-
angeſtellte und Penſionäre an.

Nächſte Sitzung morgen.

Die amerikaniſche Ausfuhrſperre
ington, 13. Juli. Die amerikaniſchen Eiſenbahnen

telegraphierten ihren Vertretern im ganzen Lande, daß die
Ausfuhrſperre für alle in dem Erlaß Wilſons
genannten Waren unverzüglich durchgeführt werde, abge
ſehen von beſonderen Ausfuhrbewilligungen-

ſetzung der belgiſchen Küſte

Neue U-Bootserfolge
Berlin, 13. Juli. (Amtlich.) Jm

Kanal und in der Nordſee wurden durch die Tätig
keit unſerer U-Boote wiedernm 6 Dampfer, 2 Seg-
ler und 7 Fiſcherfahrzeuge verſenkt. Darunter
befanden ſich der engliſche Dampfer „Solway Prince“,
der engliſche Motorſchooner „Ariel“ mit Paraffin,
Naphta und Kohlen, der bewaffnete franzöſiſche Dampfer
„Marguerite“, ein durch Flieger und Bewachungs-
fahrzeuge geſicherter bewaffneter Dampfer von mindeſtens

Tonnen, ein mittelgroßer Dampfer mit Papier,
Papiermaſſe, Gruben- und geſchnittenem Holz, der aus
Geleitzug herausgeſchoſſen wurde, ein Dampfer, der die
Nr. 54 an der Bordwand führte.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.
x

Berlin, 13. Juli. (Amtlich.) Unſere Seeflugzeuge
haben am 12. Juli abends in dem Hoofden (ſüdliche Nord
ſee) den holländiſchen Segler „Agida“, mit Bannware
nach Le Havre beſtimmt, als Priſe aufgebracht. Das Fahr
zeug wurde ſpäter von unſeren Torpedobooten nach Zee-
brügge eingeholt.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.
Ein engliſches Großlinienſchiff in die Luft geflogen

London, 13. Juli. (Reuter) Das Großlinien-
ſchiff „Vanguard“ iſt in der Nacht zum 9. Juli, während es
vor Anker lag, in die Luft geflogen und ſofort geſunken.
Die Urſache war eine Exploſion. Gerettet ſind nur zwei Mann
und ein Offizier. Der Letztere iſt inzwiſchen geſtorben. 95 Mann
von der Mannſchaft waren zur Zeit der Exploſion nicht auf dem
Schiff. Eine Unterſuchung iſt angeordnet.

London, 14. Juli. Jm Ganzen ſind von der Mann
ſchaft der „Vanguard“ 97 am Leben, welche Zahl an
Offizieren und Mannſchaften an Land war, als die
Exploſion eintrat.

Rotterdam, 14. Juli. Nach dem „Maasbode“ iſt das
franzöſiſche Schiff „Arto i s“, 439 Tonnen, vor dem Hafen von
Le Havre auf ein Wrack gelaufen und geſunken.

Türkiſcher Heeresbericht
Konſtantinopel, 13. Juli. Amtlicher Kriegsbericht

vom 13. Juli: Kaukaſusfront: Die feindliche Patrouillen-
tätigkeit, ſowie das gegenſeitige Artillerie- und Jnfanteriefeuer
war an mehreren Stellen der Front lebhafter wie bisher. Zu
gegenſeitigen Kampfhandlungen von Bedeutung kam es aber nicht.

Sinaifront: Am 11. Juli auf der ganzen Front leb-haftes Artillerie- und Jnfanteriefeuer. Starke feindliche Ab-
teilungen, die bis Kus el Baſal und Abu Galj un vor-
drangen, zogen ſich gegen Abend wieder zurück. Am 12. Juli
wurden feindliche Erkundungskompagnien beobachtet. Schweres
feindliches Artilleriefeuer richtete ſich auf die Gegend von Gaza,

Der Wiener Abendbericht
Wien, 13. Juli. Amtlich wird verlautbart: Südlich von

Kalusz Kämpfe örtlicher Natur. Nördlich vom Dnjeſtr
Aufleben der ruſſiſchen Artillerietätigkeit.
Die deutſchen Erfolge an der belgiſchen Küſte

Berlin, 13. Juni. Die holländiſche Preſſe vom
12. würdigt die Erfolge der deutſchen Truppen
an der belgiſchen Küſte. „Nieuwe Courant“ ſchreibt:
Der deutſche Erfolg bei Nieuport kommt überraſchend. Die
Engländer konnten ſich nicht lange des Beſitzes dieſer Stel
lungen erfreuen. Wie mag wohl das britiſche Volk die
Niederlage aufnehmen? England wird nicht erwartet
haben, daß Deutſchland an dieſer Front ſo viel Kraft ent
faltet, um die Engländer über die Yſer zurückzutreiben und
außerdem Gefangene zu machen. Die deutſche Be

war den Eng-
ländern hauptſächlich wegen der deutſchen UBootsBaſis

beſonders unerwünſcht. „Maasbode“ ſchreibt: Mit ſehr
beachtenswerter Kraftenfaltung ſetzen die deutſchen Truppen
ihre unermüdliche Tätigkeit an der Weſtfront fort. Die
Deutſchen entwickeln eine ſtarke Angriffskraft, die zu be-
deutſamen Erfolgen führen kann. Nieuws van den
Dag“ ſchreibt: Jn unerwartetem Augenblick haben die
Deutſchen einen anſehnlichen Vorteil bei Nieuport er-
rungen. Faſt 216 Jahre herrſchte an dieſem Frontabſchnitt
Ruhe. Der deutſche Angriff beweiſt, daß die deutſchen
Truppen durchaus nicht zu paſſiver Haltung verurteilt ſind.

Aus der franzöſiſchen Kammer
Bern, 13. Juli. Lyoner Bätter melden: Die franzö

ſiſche Kammer hat beſchloſſen, von nächſter Woche an täglich
Sitzungen abzuhalten, um das Geſetz über die Gin kommen
ſt e u er und das Geſetz über die Krieg swaiſen noch vor den
Ferien, die wahrſcheinlich anfangs Auguſt beginnen werden, an
nehmen zu können. Viviani hat erklärt, eine weitere Ver
zögerung der Annahme des Einkommenſteuergeſetzes würde die
Durchführung des Geſetzes wiederum ein Jahr hinausſchieben.

Der Senat hat die Frage der Flußſchiffahrt in
Frankreich erörtert. Herriot führte in einer langen
Rede aus, die dringendſte Maßnahme ſei die Schiffbar-
machu n r Rhöne zwiſchen Lyon und Genf. Man geſtatte
hierdurch der Schweiz, ſich der wirtſchaftlichen Beeinfluſſung
durch Deutſchland mehr und mehr zu entziehen. Deutſchland
habe mitten im Kriege ſein Kanalnetz in Mitteldeutſchland durch
geführt, es werde wohl bald an die Fertigſtellung des Mittel
landkanals gehen, der die rheiniſchen Jnduſtriegebiete mit den
wirtſchaftlichen Gebieten Oſtdeutſchlands verbinden ſolle. Der
Donau--Rheinkanal werde wohl gleichfalls bald verwirk-
licht werden. Man ſolle ſich Deutſchlands Jnitiative
zum Muſter nehmen. Die franzöſiſche Regierung müſſe eine
„Rhöne-Mittelmeerpolitik“ treiben, um der Schweiz einen Schiff
fahrtsweg über Marſeille nach dem Orient zu eröffnen. Sonſt
werde ſich die Schweiz nach dem Rhein und der Donau wenden
müſſe. Der Senat hat ein Geſetz, wonach die Seine oberhalb
von Paris ſchiffbar gemacht werden ſoll, angenommen.

Die VBrotrationierung in Frankreich
Bern, 14. Juli. Zur bevorſtehenden Brotratio-

nierung in Frankreich ſchreibt die „Liberté“: Jn keinem
Lande iſt das Brot ſo ſehr wie bei uns die Hauptnahrung.
Jn gewiſſen Gebieten an beſtimmten Tagen iſt es die ein-
zige Nahrung. Die Broteinſchränkung bei den Bauern und
Arbeitern bedeutet nicht nur eine Herabſetzung ihrer Kraft,
ſondern (Zenſurlücke). Der Artikel ſchließt: Rührt nicht
an das Brot! Keine Regierung in Frankreich hat das je
gewagt!

Die Preisgeſtaltung beim Wein
Jn der Antwort des Reichskanzlers auf die An

frage des Reichstagsab geordneten Dr. Becker- Heſſen heißt es:
Die Maßnahmen des Reiches, auf die Preisgeſtaltung beim Wein
durch Feſtſetzung von Höchſtpreiſen einzuwirken, ſind zurzeit
noch nicht in Ausſicht genommen. Wegen anderer Anregungen
zur Einſchränkung übertriebener Weinpreisſtergerungen ſchweben
Erwägungen

Arras 1917
Aus dem Großen Hauptquartier wir

uns geſchrieben:
Die Front der Arrasſchlacht reicht von Loos im NordenHuéant im Süden und wird durch die Scarpe, die bei V

unſere Linie in öſtlicher Richtung überſchreitet, in nahezu gla
Teile zerlegt. Das Gelände nördlich der Scarpe kennzei i
ſich durch den Höhenzug, der an der Scarpe breit anſteigend
lang unſerer alten Linie nach Norden ſtreicht und nördli
venchy wieder verflacht. Er fällt nach Oſten bald in ſteiler,
in flacherer Linie unmittelbar in die ziemlich kahle Ebene

in welcher Douai liegt. mSüdlich der Scarpe zeigt das Gelände eine reichere Hölen
gliederung, dazwiſchen Sumpfniederungen und reichlich in fein
Gruppen verſtreut Buſchwerk und Vaumſchlag. Unter d
Straßen, die von Arras wie die Beine einer großen Spinne an
ſtrahlen, wurden im Laufe der Kämpfe nördlich der Scarpe d
Straße Arras Gavrelle--Douai, ſüdlich die Straße Arrez
Cambrai von Bedeutung.

Die Stadt Arras, welche der nwärtigen Schlacht den
Nameri gibt, hat für die Kampfhandlung ſelbſt lediglich die We
deutung einer Hauptſtelle für die Regulierung des feindli
Nachſchubs und eines Schlupfwinkels für engliſche Artillerie und
Bereitſchaften. Die infolgedeſſen längſt zuſammengeſchoſſene
Trümmer der Stadt ſind von der Zivilbevölkerung geräumt.Jn der Ausführung der engliſchen Durchbrugßeabſich laſen

ſich an der Arrasfront drei zeitlich und methodiſch umgrenzt
Abſchnitte unterſcheiden:

J. Jn der Woche von Oſtermontag, dem 9. April, bis zun
13. des Monats, der große, gleichmäßig ſtarke, frontale Anpra
auf der ganzen Frortt,.

II. von Mitte bis Ende April allgemeine Angriffe auf du
anzen Front, unter Verlegung des Hauptdruckes erſt auf de
üdlichen, dann auf den nördlichen Teil unſerer Linie,

III. Kämpfe mit dem Schwergewicht auf einzelnen Gelände,
punkten in den Angriffen des Mai und Juni.

1. Der erſte Anprall
1

Der erſte ße Durchbruchsverſuch am Oſtermonvorbereitet wochenlanges planmäßiges Wirkung
der feindlichen ſchweren Artillerie, das in zuſammengefaßten
oft krampfartigen Feuerüberfällen die einzelnen Strecken u
Punkte unſeres Grabennetzes, ſoweit ſie ihrer Erdbeobachtu
zugänglich waren, zuſammentrommelte und allmählich unſen
Gräben in Trichterſtellungen verwandelte.

Der durch das Wetter metertief aufgeweichte Boden ließ en
Wiederherſtellung der zerſchoſſenen Grabenteile nicht zu.

Wo die Unterſtände nachgegeben hatten, ſtand die Beſatzung
ſchutzlos in Froſt und Feuer. Die Beſchießung wuchs von Da
zu Tag an Stärke, ſetzte wie zu einer letzten Pauſe der Samm,
lung zwei Tage vor dem großen Angriff plötzlich aus, begann
am Abend des 8. April aufs neue mit zermürbenden Feuer
wellen auf unſere Jnfanterie und Gasbeſchuß auf unſere Batte-
rien und ſchwoll am 9. früh nach 5 Uhr mit größter Heftigkeit z
einem gewaltigen Trommelfeuer an. Die ganze Linie Souchez-Hénin ſur Cojeul ſtand für 20 Minuten im Wirbelſturm auf.
ſpritzender Erdfontainen, blitzender Rauchwolken und krachend
zerſtiebender Eiſenmaſſen.

Von einer für menſchliche ffe u unerträg,
lichen Wucht war das feindliche Artilleriefeuer bei der Stra
Neuville St. Vaaſt--Thelus, dem Schaupla
kämpfe, und weiter ſüdlich bei der Straße

Geſchütze und 268 Grabenmörſer auf unſere Linie wirken ließen

Ziel darin ſuchte, an dieſen beiden Stellen frontal Keile in

unſer Grabennetz nach Norden und Süden aufrollen ſollten.

ad ſtanden, wohlvorbereiteten Boden.
Zwar wurden die erſten Angriffswellen von unſeren nod

er Ken ee te jedoch die erſte und zwei
engliſcher Maſſen konnte je ie erſte und z
vorderen Stellung keinen dauernden Widerſtand leiſten.

den Engländern rtung, ziemlich tief in unſere Stellung einizudringen, ſo daß ihnen

gebliebenen Teile unſerer Linie von Norden nach Süden zu un
faſſen. Dieſe Abſicht gelang ihnen im Süden nur bis zu
Linie Weſtrand Roeux--Weſtrand Hénin ſur Cojeul.

Jm Norden verblieb preußiſchen Regimentern der Oftteil

uns nicht einmal die vorderſte Linie verloren ging. Jm Raume
zwiſchen den Straßen Arras--Lens und Arras--Gavrelle ſahen
ſich Teile einer bayeriſchen Reſervediviſion der drohenden Un
faſſung aus Thelus, Farbus im Norden und Fampoux im *üden
gleichzeitig ausgeſetzt. Dank dem entſchloſſenen Eingreifen be
herzter Unterführer gelang es, bei aller Unklarheit der Lage durch
einen glänzend durchgeführten Gezenſtoß in ſüdweſtlicher Ridh
tung aus Gegend Bailleul einerſeits und beſonnener Gruppierung
der vorhandenen Kräfte nach Nordweſten und Weſten andrer
ſeits den Flankenſtoß abzuwehren. Um die Wucht des engliſchen
Anſturmes zu ermeſſen, genügt der Hinweis, daß die Truppen
macht, die auf etwa 100 bis 150 Meter unſerer Linie angeſeht
war, in der Gegend von Rocklinourt auf drei bis vier Bataillone
geſchätzt wurde.

Am Nachmittage des 9. April fügten Söhne der bayeriſchen
Hochebene aus ihren ſchnell eingerichteten Stellungen im Vereine
mit einigen gut wirkenden Batterien den in der Gegend von
Thelus und Farbus eingeniſteten ſchottiſchen Hochländern der
artige Verluſte bei, daß ſie an eine weitere Ausdehnung ihres
Gewinnes an dieſem Tage nicht mehr denken konnten. Das Er
gebnis des erſten Schlachttages war für die Engländer die Etr
oberung eines buſenförmig in unſere Front vorgeſchobenen Ge
bietes, begrenzt durch eine Linie, die auf dem Oſtrande der Vimh
Höhe beginnend, weſtlich von Vimy vorbeilief, das Dorf Farbu
einſchloß, ſodann ſüdlich Bailleul bis vor Gavrelle nach Oſten
abbog, um ſodann in ſüdlicher Richtung am Oſtrand Fampou
und Weſtrand Roeux Anlehnung zu ſuchen und endlich in net
Weſten ſtark ausgebogenem Laufe nordweſtlich Héninel in unſere
alte Stellung wieder einzumünden.

Die Dörfer Thelus, Farbus, St. Laurent, Athies, Fampout
Fenchy, Tilloh und Neuville-Vitaſſe ware für uns verloren.

Rotterdam, 13. Juli. „Nieuwe
Courant“ befaßt ſich in einem Leitartikel
ſchwierigen Lage, in die di
durch die neuen engliſchen Abſperrmaßregelt
in der Nordſee gekommen iſt. Das Blatt weiſt darauf hin,
England durch ſeine Verfügung vom November 1914 zuerſt do
mit begonnen habe, ganze Meere für die neutrale Schiffahrt à
ſperren. Deutſchland ſei mit ſeinem UBootkrieg nur
von England gegebenen Beiſpiel gefolgt. Auch die Wirkung
Proteſte Holland s an die beiden Länder ſei verſchiedene
weſen. Die britiſche Regierung habe, als ſie die ſpät
von Deutſchland befolgte Methode, ganze Meere für den Verke
unſſicher zu machen, einleitete, den Prote ſt Holland einf

ignoriert, während die deutſche Regierung Holland doch
weit entgegengekommen ſei, daß ſie das gefährliche Gebiet einge
ſchränkt und eine ſichere Fahrrinne zugeſtanden hahbe

mit der äuß

liberale

tralität a

jahrelanger Graben,
t. Laurent--Athies-

Fampoux, wo die Engländer nach eigener Angabe auf eine Breite
von fünf Kilometern 456 Feldgeſchütze, 240 ſchwere und ſchwerſte

Es beſtand ſonach kein Zweifel, daß der Gegner ſein engere

unſere Linie zu treiben. die ſich hernach fächerartig zerteilen un

Der Jnfanterieangriff fand einen durch die engliſchen Ge
ſnbe die nach Gefangenenausſagen an dieſem Tage Rad an

kampffähigen Maſchinengewehren und dem Sperrfeuer unſererr riaen a dem nun Wig Anſturn
e Linie unſerer

An den beiden obenbezeichneten Einbruchſtellen gelang et
infolge der ganz unerhörten Artillerievorberei

die Möglichkeit tatſächlich eröffnet war, dort die noch unerſchütterl

der VimyHöhen, während weſtlich Givenchy und nördlich davon

Holland und die neuen engliſchen Abſperrmaßregeln
Rotterdamſche

die holländiſche Schiffahrt
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er Plan wur

er Sparſamkeit,
Anden in der jetzigen ſchweren Zeit zu erfüllen haben, zu ver

w. Rordhauſen, 13. Juli.

je den Vereinen anvertrauten ſremden Gelder,

-200 000 Mk.
roviſionen beträgt 422--710 Prozenit bei den 39 Kreditgenoſſen-

Jahr 1917/18 ſchließt mit 6200 Mk.

Sehleierstoffe er

provinz Sachſen und Umgebung
Der Krieg und die Krieger

zenburg a. U., 138. Juli. Den Heldentod auf2 Fihe der Ehreſ, ſtarb Moritz Graf von der
m Anburg, Rittmeiſter im Regiment der Gardes-du-

rn andiert zum 1. Garde- Regiment zu Fuß, Jnhaber
p. en Kreuges 2. und 1. Klaſſe.
e burg, 13. Juli. (Der Dom) hat geſtern auch
f m Kriegsdienſt abgeben müſſen. Darunter be-

Klingſa“. Die anderen drei heben weder
chtlichen Wert. Die Glocken wurden

er Firma Schilling in Apolda

ſchlagen. i t13. Juli. U-Boot-Spende.) Die in Erfurter Sammlung für die UBootSpende hat über 70 000

hurg, 13. Juli. Vom Soldatenfriedho
ottesack her dem Stadtgottesacker befind

Irtüch auch der Soldatenfriedhof, auf dem deutſche Helden
Tngeſen und Ruſſen gebettet liegen. Die deutſche Ab-
San der Stadt pietätwoll hergerichtet, die feindlichen

m er haben Garniſonkommando und die Kriegs
e des Lagers mit Denkmal uſw. ſinnig verſehen. Da

Dtenfriedhof jetzt voll bel iſt, ſollte der nüber
So Teil an der Blumenthalſtraße mit feindlichen

e Vient werden, wozu auch bereits Gräber ausgegraben

eine Beſchwerde der Anwohner beim Ober
n unter Bezugnahme auf eine miniſterielle Ver-
30 Meter Friedhof an der Seite der Blumenthal-

iſchen Rückſichten nicht belegt werden dürfen,
g nunmehr ſtreng unterſagt und dabei gleich
darüber geäußert worden, daß bereits ein großer

Geländes an der Blumenthalſtraße belegt iſt.
i de werden ſeit einigen Tagen die Leichen derfolge desgefangenen im Lager ſelbſt beigeſetzt.

z- und SkadkparlamenkenLande Verbandskagungen Wahlen
13. Juli. (Der Gemeinderath) hielt ſeine

„Deſſauer Hof“ ab und beriet in derſelben den
ür das Rechnungsjahr 1917/18. Die Einnahmenöjſelven halten ſich mit 58 427,46 Mk. die Wage.

de genehmigt und die Erhebung von 34 Einheiten
34 Einheiten Häuſer- und 11 Einheiten Grund-

ganze Voranſchlag ſteht im Zeichen
Aufgaben, welche die Ge

t kommeti, e
beſchloſſen. Der

ohne die

läſigen. Der Vorſitzende gab das Ergebnis der unlängſt
efundenen Nahrungsmittelkontrolle bekannt. Einem Geſuch

euererlaß konnte, um Berufungen zu vermeiden, nicht
gegeben werden.

Renndorf, 13. Juli. (Nach dem in öffentlicher
neinderatsſitzung bekannt gegebenen Ar-
e plane) beabſichtigt der Gemeindevorſtand im
nennen neuen Rechnungsjahre folgende Arbeiten im Jnter-

e unſeres Gemeinweſens auszuführen: 1. Weiterer Ausbau der
und Beerenobſtanlage auf dem Steinberge, 2. Anlage

erer Schrebergärten auf dem Gänſeanger, 3. möglichſte
ng und Pflege der Kleintierzucht, 4. pietätvolle Pflege des

jedhofes und würdige Ausſtattung des Ehrenbegräbnisplatzes
geſtorbene Krieger, 5. Anlage einer Brücke im Zuge der Heck
ger Straße, 6. ſtandhaltung und möglichſte Beſſerung des
eindebeſitzes, 7. Kriegswohlfahrtspflege. Die geſteckten Auf

deren Verwirklichung im Jntereſſe des Ortes und ſeiner
pohner liegen, zeugen von einem weiten Blick der Leitung
ſerer Gemeinde und dürften allgemeine Billigung finderi.

(Todesfall.) Hochbetagt iſt
frühere langjährige Stadtverordnete und zeitweilige Alters
dent der Stadtverordnetenverſammlung, der Brennereibe-

r Friedrich Ki rchner geſtorben. Jm Januar 1883 war
in das Stadtverordnetenkollegium eingetreten, aus dem er am
iuguſt 1915 infolge ſteigender Altersbeſchwerden ausſchied.

Halberſtadt, 13. Juli. (54. Verbandstag der Gr-
rbs- und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften im
gierungsbegirk Magdeburg, Herzogtum
aunſchweig und der Provinz Hannover.) Auf
n 54. Verbandstage, dem als Vertreter der Regierung Ober-

ierungsrat Caeſar- Magdeburg beiwohnte, erſtattete der
tbandsdirektor Feldheim-Burg den Geſchäftsbericht für
16. Danach gehörten dem Verbande 42 Genoſſenſchaften an,
on ſind 39 Kreditvereine, 1 Privatſchiffertransportgenoſſen-

ift und 2 Einkaufsgenoſſenſchaften. Die Mitgliederzahl der
ichtenden 39 Kreditvereine betrug am 1. Januar 1917 16 261,

n denen 36622-22.5 Prozent auf die Landwirtſchaft mit ihrem
ilfsperſonal kommen, 3801-23,4 Prozent auf ſelbſtändige Hand-
erker und 176210,8 Prozent auf ſelbſtändige Kaufleute und
ndler. Der Geſchäftsanteil beträgt bei den Verbandsvereinen
1000 Mark. Die Geſchäftsguthaben der Mitglieder betragen

42 004 Mk., die Reſerven 3 293 966 Mk. Das geſamte eigene
rmögen der 39 Kreditvereine beträgt mithin 10 085 970 Mk.

Spaoreinlgoen
d Depoſiten betrugen am Jahresſchluſſe 56 191 818 (1915:
448 770) Mk., das geſamte Betriebskapital bezifferte ſich auf
589 284 (1915: 62 583 606) Mk. Die Geſamtſumme aller Aus-
ben ſtellt ſich 1916 auf 169 085 488 Mk. gegenüber 146 665 862

ark im Jahre 1915. Die gewährten Kredite ſchwanken zwiſchen
Der Zinsſatz für gewährte Kredite einſchließlich

aften. Die Verluſte betrugen 562 373 Mk. Von den Verluſten
d Kursverluſte 172 656 Mk. Profeſſor Crüger hielt einen
n den „Einfluß des Krieges auf die Genoſſenſchaften

ſonderer Berückſichtigueig der Kreditgenoſſenſchaften“. Er
lonte, daß bei dem Wiederaufbau des Handwerkes, des gewerb-

Mittelſtandes überhaupt, die Erwerbs- und Wirtſchafts
noſſenſchoften mitwirken müßten, und ihre Bedeutung würde
dem Maße wachſen und anerkannt werden, als ſie ſich dieſer
gabe bewußt werden. Der Voranſchlag des Verbandes für

Als Verbandsdirektor
de Paul Feldheim-Burg und als ſein Stellvertreter
hüßler-Gommern einſtimmig wiedergewählt.

LEWVIN

Kirche, Schule, Jubiläen, Ernennungen
VWeißenfels, 13. Juli. (Königliches Lehrerſemi-

nar.) Vom 4. bis 11. Julz! fand am hieſigen Seminar die dies
jährige Abgangsprüfung ſtertt. Den Vorſitz führte Provinzial
ſchulvat Dr. Grau, die königliche Regierung war vertreten
durch Geheimrat Guden und Oberregierungsrat Hoche. Es
traten 18 Seminariſten de z Oberkurſus in die Prüfung ein, und
zwar Rob. Arnim-Magdelurg (Kriegsteilnehmer), Felix Burk-
hardtSchraplau, Ernſt FfaberHohenmölſen, Bruno Hebecker
Dietersdorf, Walter Henm mannGeraUntermhaus, Kurt Käm-
merer-Groitzſch (Kriegste ilnehmer), Gerhard Klaffenbach-Halle,
Kurt Kölbel-Geva, Walter Kunze-Halle, Heinrich Lamprecht-Bis-
mark, Artur Mackerodt9oßleben, Rudolf Meitrodt-Obergebra,
Kriegsteilnehmer), Erſt SünchmeverSeehauſen, Alfred Rier-
Weißenfels, Otto PichtLWittenberge, Walter Rietz-Weißenfels,
Kurt WiduwiltGera und Herman Zipfel-Schköben. Die Kandi-
dent ander ſämtlich, Kier waren von der mündlichen Prüfung

it.

Jena, 13. Juli. (Von der Univerſität. Die„Jenaiſche Zeitungt berichte“: Nachdem ſchon e rer
Jahren von dem Kirchen kyiſtoriker unſerer Univerſitöt, Profeſſor
D. Lietzmann, der Anfang zur Einrichtung eines Inſtituts
für altchriſtliche und römi ſchbyzantiniſche Kunſt an hieſiger Uni
verſität gemacht worden war, iſt es ebendemſelben jetzt durch Be
willigung von entſprechenden Mitteln ſeitens der Carl-Zeiß
Stiftung ermöglicht worden, einen Lehrapparat für ſpät
antike Kunſt herzuſtellen, mit welchem durch Tafelwerke, Bücher,
Lichtbilder und dergl. den hier Studierenden eine zeitgemäße
Ausbildung in chriſtlicher Archäologie, in römiſch-bygantiniſcher
Kunſt, ermöglicht wird. Die Verwirklichung dieſes Strebens
durch die hochherzige Beysilligung der Mittel verdient vollſte An
erkennung und Dankbar eit, denn durch die Neuſchöpfung wird
der Univerſität ein werſfoolles Material zur Weiterbildung der
Studierenden gegeben, deſſen ſegensreiche Folgen nicht aus
bleiben werden.

Quedlinburg, 13. Juli. (Der Landrat, Geheimer
Regierungsrat Dr. v. Doetinchem de Rande) in
Jlfeld, iſt mit der komm ſſariſchen Verwaltung des Landratsamtes
in Quedlinburg boauftragt worden.

Stolberg, 13. Juli. (Ernennung.) Der FürſtlicheDomänenpächter Herr Oskar Peter, wohnhaft auf Rittergut
Däüppel bei Bilingslzeben, iſt von Jhrer Durchlaucht der
FürſtinMutter zum Fürſtlichen Oberamtmann ernannt worden.

Vereinsverſammlumgen, Unkerhalkungen aller Ark
Eisleben, 13. Juli. (Der Mansfelder Fechtver-

ein e. V.) hielt am Sonntag, den 8. Juli ſeine 34. Hauptver-
ſammlung im „Gießlerſchen Gaſthaus“ in Gorenzen ab.
Sie war von Fechtmeiſhern des See und Gebirgskreiſes, ſowie
aus Eisleben gut beſuckt. Aus den Verhandlunten ſei nur kurz
erwähnt, daß das Ve reinsvermögen am Jahresſchluß 1916 be-
tragen hat 101 249,165 Mark und bis 30. Juni 1917 ſich vermehrte
um 6670,57 Mark, aſo jetzt 107 919,72 Mark beträgt. Die Jahres
rechnung wurde von der Verſammlung genehmigt; allen freund
lichen Mitarbeitern hen zlichen Dank und die Bitte ausgeſprochen,
auch fernerhin eifrig fürr den wohltätigen Zweck (Errichtung eines
Waiſenhauſes für die beiden Mansfelder Kreiſe und den Stadt
kreis Eisleben) mitzufwirbken. Als Ort der nächſtjährigen Haupt
verſammlung wurde Helfta beſtimmt.

Lebens und Genußmikkelfragen
Cöthen, 13. Jrbli. (Karotten für die Stadt.) Die

Stadtverwaltung hat mehrere hundert Zentner Karotten ange
kauft und bringt ſie zzu mäßigem Preiſe zum Verkauf. Da auf
eine Verſorgung mit Frühkartoffeln vor den nächſten 14 Tagen
nicht zu rechnen iſt, ſollen an hieſige Einwohner, die keine alten
Kartoffeln mehr beſi z en, Kartoffelflocken verkauft werden.

Krankheit en, Unglücks und Todesfälle
W. Oſterfeld, 13. Juli. (Ertrunken.) Jm benachbarten

Pauſcha fiel daß vierjährioe Enkelkind der Arbeiterfamilie
Hentſchel in den Gutsteich und ertrank.

S Balgſtädt b. SFreyhburg a. U., 13. Juli. (Ertrunken.)
Beim Baden in der Unſtrut ertrank der aus der Weißenfelſer
Gegend ſtammende 15 Jahre alte Knecht des Landwirts
Mengel. Sein Voll'er ſteht im Felde. Die Leiche wurde an der
Zeddenbacher Mühle geborgen.

Diebſteihle und andere Skrafkaken
OHſterfeldb, 113 Juli. Verhafteter Einbrecher.)

Jn der Nacht vom '7. zum 18. und in der Nacht vom 30. Juni
zum 1. Juli wurde in der Wohnung des Viehhändlers Theo
dor Haaſe hier, welcher im Felde ſteht, eingebrochen. Ge-
ſtohlen wurden eine Anzahl Kleidungsſtücke im Werte von ca.
400 Mark. Der hiefigen Polizei iſt es gelungen, den Dieb in der
Perſon eines früleren Knechtes von Haaſe, Friedrich
Fiſcher aus Stößen, als Täter zu ermitteln. Bei Fiſcher,
welcher jetzt bei Hegern Gutsbeſitzer Krug in Oberkaka in
Stellung war, wugdden ſämtliche geſtohlenen Sachen gefunden
und konnten dem Eigentümer zurückgegeben werden. Fiſcher
wurde verhaftet.

Naumburg, 13. Juli. (Strafkammer.) Der Schuh-
macher Karl Jſanſee und der Arbeiter Emil Menzel
aus Weißenfels hali en dort verſchiedene Hühner- und Kan.nchen-
ſtälle erbrochen un insgeſmt 21 Kninchen und 15 Hühner ge-
ſtohlen. Jſenſee warrde von der hieſigen Strafkammer zu drei
Jahren Zuchthaus, Mengel zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt.
Der Arbeiter Karl Hilprecht aus Neberag hatte einer Frau
K. dort aus einer ba rrſchloſſenen Stube eine Taſche mit 520 Mark
geſtohlen ſowie Nalhrungsmittel mit fort genommen. Er wurde
mit 4 Jahren Zuch haus beſtraft, Frau Anng Zimmermann
aus Nebra wurde wegen Hehlerei zu 3 Tagen Gefängnis ver-
urteilt. Sie hatte von Hilpert geſtohlene Sachen verkauft.
Die ruſſiſch-polniſdhen Arbeiter Gluſchkewitz und Gos-
kowski aus Gr ß-Oſterhauſen wurden zu je 9 Monaten
Gefängnis veruteilt, weil ſie von einem geſtohlenen Treibriemen
Stücke angekauſt rend für ihre Schuhe verwandt hatten.

W. Gera, 130 Juli. (Die Strafkammer) verurteilte
den Kernmacher Ferdinand Roth aus Gera wegen mehrerer

1

Kostümstoffe 130 em preit, 6*0
in vielen Farben Meter 13.50 11.50 10.50

Waschstoffe
in allen Webarten Meter 2.75 2.50 2.35

und farbig, 275grosse Musterauswahl Meter 4.50 3.95
Blusenstoffe grosse Musterauswanhl, z

Streifen und Karos Meter 5.50 4.50 3.75

Sport-Hüt e
mit flotter Bandgarnitur 7.50 4.25 3.50 2.75

Garnierte Hüte henerte Formen 375
schick ven arbeitet 1250 10550 9.50 7.75 5.50

Lack- und Regen-Hüte m nur modernen 17*

Formen 6.50 5.65 2.50
Kinder-Hihte

niedlich arniert

j0

4.50 3.75 2.95 1.90 1.25 68 Pf.

Einbrüche in Gera und Umgegend zu zwet ſechs Monaten
Gefängnis und drei Jahren Ehrverluſt. (Ein Prozeß,
der faſt zehn Jahre gedauert hat), erreichte vor dem
Reichsgericht ſein Ende. Frau von Raven auf dem Ritter
g. von Langenorla hatte vor bald zehn Jahren gegen eine
zahl von Fabrikanten in Neuſtadt und Pößneck zu kla

gen begonnen wegen Verunreinigung der Orla durch die frag
lichen Fabriken, die ihre Abwäſſer der Orla und Kötzſchau unge
reinigt zuführten, worin die Klägerin eine Schädigung ihrer
Intereſſen erblickte, die ſie an dem Waſſerlauf der Orla hatte mit
Rückſicht auf ihre angrenzenden Grundſtücke. Landgericht
Ger a und Oberlandes gericht Jena hatten zu Gunſten
der Klägerin entſchieden. Das R eichs gericht beſtätigte
heute das Urteil des Oberlandesgerichts und wies die Reviſion
der e zurück.

Quedlinburg, 18. Juli. (Einbruchsdiebſtälleſind in letzter Zeit wiederholt geſchehen, ſo in Briten

und in der Wallſtraße, wo aus den Kellern Fleiſch und Wurſt-
waren aus Hausſchlachtungen geſtohlen wirden, und auf Gu
Münchenhof, wo ſechs gute Treibriemen im Werte von 1000

Mark rGorsleben, 13. Juli. Aufklärung von Poſtdiebſtählen.) In dem Bereich der Poſtagentie Gene zu der
die Ortſchaften Gorsleben, Etzleben und Hemleben
gehören, wurden ſchon ſeit Monaten das Verſchwinden von Poft
paketen und Feldpoſtpäckchen bemerkt, da dieſe nicht an den
Empfänger ten Nach angeſtellten Beobachtungen iſt nun
der Dieb entlarvt worden und in der Perſon des ſeit dem 1. No-
vember 1916 in Gorsleben wohnhaften Poſtboten Karl
G ü nther, gebürtig aus Wettelrode bei Sangerhauſen. Er iſt
verheiratet, Vater von zwei Kindern und hatte die Anſtellung als
Kriegsinvalid erhalten. Jn Hemleben aufgelieferte Feldpoſt
päckchen wurden von ihm nicht in der gleichen Zahl auf der
Agentur Gorsleben abgeliefert und ſind von ihm zwiſchen Hoſe
und Hemd verſteckt gehalten worden. Er iſt natürlich ſofort ent-
laſſen und es iſt Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft erſtattet
worden.

Feuersbrünſte
Unterneubrunn, 13. Juli. (Großfeuesr.) Auf unguf

geklärte Weiſe brach in der Scheune der Witwe Schmidt
Feuer aus, das auf zwei Wohnhäuſer überſprang und ſo raſck
um ſich griff, daß in kurzer Zeit alle drei Gebäude eingeäſcher
wurden.

Verſchiedene Vachrichken
Naumburg, 13. Juli. (Graf Poſadowskh50 Jahre Doktor.) Der frühere Staatsſekretär im Reichs

amt des Jnnern, Staatsminiſter Graf von Poſadowsky-Wehner,
Mitglied des Reichstages, feierte am 10. Juli ſein goldenes Dok-
torjubiläum. Die Univerſität Breslau läßt dem Jubilar, der
auch Ehrendoktor der Theologie und der Medigzin iſt, anläßlich die
ſer Feier ein Erneuerungsdiplom der juriſtiſchen Fakultät zu
gehen. Heute vor zehn Jahren traf Graf Poſadowsky, der
Domdechant unſeres Hochſtiftezs, nach ſeinem Amtsrücktritte in
Naumburg ein, um ſeine Ueberſiedelung in unſere Stadt, die er
m als ſtändigen Wohnſitz befbehalten hat, in die Wege zu
eiten.

Döllnitz (Saalkreis), 13. Juli. (Verlegung derAmtsſtunden.) Mit dem ſeit dem 1. Juli eingetretenen
Wechſel in der Sekretärſtelle auf hieſigem Amte ſind auch die
Amtsſtunden verlegt worden; die letzteren werden jetzt Montag
und Donnerstag vormittag von 8 bis 11 Uhr abgehalten, inner
halb welcher Zeit auch die Wzugsſcheine erledigt werden. Die an
den betreffenden Tagen ſonſt nachmittags angeſetzt geweſenen
Amtsſtunden kommen daher in Wegfall.

O Freyburg a. U., 13. Juli. (Feldſchutzbeitrag.) Jm
Etatsjahre 1. April 1917/18 beträgt der Feldſchutzbeitrag pro
Hektar 1,68 Mk.

Lochau (Saalkreis), 13. Juli. (Verpachtungen.) Bei
der in hieſiger Gemeinde ſtattgehabten Verpachtung des Aepfel-
und Birnenanhanges in den Gemeindeteilen wurden 100 Mark
Pacht erzielt; im Vorjahre war der Betrag ein weit geringerer.
Bei der vorgenommenen Verpachtung der der Gemeinde ge-
hövigen Fiſcherei blieben die bisherigen Jnhaber unter den näm
lichen Bedingungen ohne beſondere Pachtpreisveränderungen
Pächter derſelben.

Naumburg, 13. Juli. (Die Verpachtung der
ſtädtiſchen Hartobſtanlagen) ging geſtern vor ſich.
Beſtbietende blieben: Schönburger Str., Gerberſtein, Wethauer
Stvaße Adof Müller 631 Mk. (vor. Jahr 915 Mk.), Weichau bis
Streitweiden, Eſelshohle und Roſental Adolf Kannegießer 475
Mark (256), Ziegelgraben, Seilerhohle Auguſt Preßler 10 Mk
(178), Jenaer Str., Teufelsgraben, alte Jenger Hohle Karl Ku-
nath 100 Mk. (102), Moritzwieſen Albin Enders 1301 Mk. (162)
unterm Georgenberg, Spechſart, Brückenſtr, Großjenager Weg
Max Kindermann 650 Mk. (182), Waſſerſchlößchen Karl Hunath
90 Mk. (150), Halliſche Straße, Halliſcher Anger, Scheitplatz
Georg Biedermann 805 Mk. (354), Pflaumen am Bürgergarten
Arbeiter Arſand 5 Mk. Almrich, am Gold. Adler Auguſt Preß-
ler 9 Mk. (140), Aepfel an der Schweinsbrücke Auguſt Preßler
2 Mk.

Magen-, Darm-, Leher-, Stoffwechsel-
krankheiten, Gicht, Rheuma, Herz-,
Frauenl. Alle Arten Bäder u. Heilverf.
Prosp. u. Auskünfte d. d. Kurverwaltg.

C. arto Kummer,Mpellaigerchtft einer Genter un Danttter Fazchennhren.

h NModerne Zimmeruhren.
Verantwortlich:

für den politiſchen Teil: Dr. Simon; für Provinz, Börſen und
Handelsteil i. V.: G. Wagner; für Oertliches, Landwirtſchaft
liches, Gerichtsſaal und Sport: H. Mieſchner; für den übrigen
Teil: Dr. Simon; für den Anzeigenteil: O. Kretvohm, ſämtlich

in Halle.

Halle an der Saale,
Marktplatz 2 u. 3.

Kleider-Seide, Taffet So em breit, 975
grosse Farbenauswahl Meter 13.75 12.50 10.50

Kleider-Seide, Messaline 100 cm vr, 10*0
in allen Farben Meter 14.50 12.75 11.50

Blusen-Seide
Karos und Streifen

Blusen-Seide
Blumenmuster

z
Noter 575 475 350

2Meter 6.75 5.50 4.75 J

Gardinen, vee eng erene, in grosser Aus Wahl
b

Tischdecken in reichhaltiger Auswahl, Mk. g0 7 o 975 285
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Paul Wegener
und Lyda Salmonowa

„Der Golem un
die Tänzerin
Ein heiteres Filmspiol

4 Akte e

Vorführ. 4.00 6.10 8.20 Th.

Wen die Finsternis
ruft

Tragödie in 4 Akten.
Vorführ. 5.10 7.10 9.30 Uhr.

C. W. Trothe
Optiseches 4192

Spezial-Institut,
Poſtſtraße 9110.

Gegründet 1816.
Fernſprecher 2916.

W uern Aun v7

Theater 8'/, Uhr!
Letzater Sonntag

Zum vor letzten Male
„Ier luxbaron“

Musik v. Walter Kollo.
BRBlaukelehen:

Max Walden.
Sonntag 4 Uhr

Sonntag nachm. 3--5 UDbrE Jugend-Porstellung, 8

Nach mehrjähriger
l(eipriger Str.

Fernruf 1224.
III

„Prinzessin Pee“

Nach einem
Roman von Oskar Höcker

niedergelassen.

3 Arte in l Akt von 9, vzchm. .PeailVorführ. 4.00 5.50 7.50 9.30. Anny Be stvate 3 an reh t
e u

„Papa geht auf

e
h

ersten Zahnpraxis habe ich mich am

I. Juli d. J. in Halle S., Magdeburger-
ſtraße 46 l geg. d. Wasserturm, als

Dentistin
Meinen Patienten hann ich die sorgfältigste

Behandlung bei angemessenen Preisen 2zusichern.

Dentistin.
Behandlung kranker Zähne und Zahnersatz.

pollo-k hen
72a

h
Bumke's Somme

enmirſſilly Sehenk hin

et .bin alter Pliekvehn

leitung einer hiesigen

persönl. Leitung v. r
Bei ungünstigem Was

Jugend und Namiſſen Von
1917

die Freite“ Sprechzeit 9——1, 5—6, Sonntags 10--12. d. Teste
es h Fernruf Nr. 4158. 19491 Einjähriges! W ltermit noppehen. n gelungen2 Dr. W r. S it x h ä3 eſſen eDie neue Nase“ Hoflieteranten. Fehulardeit derte errichwiubT Wratzke u. Steiger, Poststr. 9/10. Nee alen

mit BVrnst V ubitseh. Juwelen Gold
empfohlenen wisgengehatt n
Dr, phil. Zuschrift. iSilI ber. 14004

Familien -Vorstellung
Theatern
In beiden Die neuesten Kriegsberichte.

„Polnische Wirtschaft
von Jean Gilbert.

W Beginn Wochentags 4 Uhr, Sonntags 3 Uhr.

Kasse ab 10 Uhr ununterbr.

Ostseehbad Sellin a. Rügen.
Chyristl. Hospiz „Wilhelm-Cecilien-Haus“.

Herrl. Fernsicht. Behagl. Cesellschaftsräume. Cewissenh. Verpfleg. Prospebte.

deförd. Rudolf Nosse, brident

und yLehr-Dhale (Harz). an
on Fr. Prof. Lohmann
Kriegsz. v. Unterr. Beste
u. Kräft. in gesch. Wald

Vornehme Maß- Anfertigung
moderner

DamenKoftüme Mäntel

Ewald Adam, Damenſchneider,
Krukenbergſtraße 6.

Bitte meine Ausſtellung im Schaufenſter d. Färberei
und chem. Waſchanſtalt „Union“, Gr. Steinſtraße 34,
Ecke Margaretenſtraße, vis-a-vis d. Klinit, zu beachten.

Faalschioß Brauerei
Sonntag, den 15. Juli,
nachmittags und abends

2 grosse Militär Konzorte
der gesamten Kapelle des Füsilior-Regiments

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36

unt. Leitung des Kgl. Musikdirektors Ernst Schneider.
Eintritt 50 Pfg., Militär und Kinder 25 Pfg.

Karten nicht gültig. F. Winkler.
ſMiiwocn, den 18. Juli, Abends ſ,

Vortrag
des Herrn Geheimen Beglerungsrafs Professor

Or. Fester zu Halle
über

Die Weltlage am Inde des dritten Priegojabres

im Auditorium maximum des Melanchtonianum
der Universität.

Der Zutritt ist für jedermann frei.

Saalschlossbrauerei. 77
Dienstag, 17., Donnerstag. 19. und Sonnabend

21. Fuli, abends 8 Uhr
Zum Besten der Hinterbliebenen gefallener Unter-
offiziere und Mannschaften des Füsilier Regiments

Nr. 36

Drei grosse Konzerte
der aus dem Felde heurlaubten Kapelle des Füsilier-
Regiments General-Feldmarschall Graf Blumenthal

(Magdeb.) Nr. 36. (4209
Leitung: Kgl. Musikdirektor Ernst Schneider.

Karten: Fester Platz 1 Mk., offener Platz 50 Pfg. in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan. in den Zigarren-
geschäften Steinbrecher und Jasper. Marktplatz und
Scharrenstrabe, Lindau und Winterfeld am Riebeckplatz,

in der Saalschloßbrauerei und an der Abendkasse.

Kaffee Moltke
Abschieds- Konzert

des beliebten Kapellmeisters Alex Goll.

Angenehmer Gutenberg
Ausflug nach

zur Fruchtweinschenke. W Ergebenst W. Trebstein.

Moordao Düben

e

R Bei ungönstigem Wetter finden dio Konzerte im Saale ztatt.

II
ICornn

MULlDEBahnl.: Ellendurg-Wittenderg

Radioaktive Schwefelbäder

Königl.
Schlammbädoer,

Mai 30. pt

Solbäder

bei Hannover

IHO9-

Königliches Konservatorium der Musik zu Leipzig.
Die Aufnahme-Priifungen finden an den Tagen Dienstag und Mittwoch, den 25. und 26 September 1917

Zeit von 9--12 Uhr statt. Sehriftli che Anmeldungen können jederzeit, persönliche Anmeldungen am Montag
24. September im Geschättszimmer (les Konservatoriums erfolgen. Der Unterricht beginnt am 1. Oktober d.

Prospekte werden unentgeltlich ausgegeben.

Leipig, Juni 1917.
Das Direktorium des Königlichen Konservatorium der Mug

Dr. Röntsch.

Stadt Teste

Muſik nach Franz Schuhe

FreilichtspielePeißn
Montag, den 16. Juli 19n

Anf. 7 Uhr. Ende 160,

des Reich

geſuchte

bekannt

zomthu
gohenzo
ſtaatsſek

Sonntag, den 15. Julie i c präremden vorzles d. ermäss. h und Min
Ait-Heideibern ger et

Sehauspiel v Ah Aeverfit ferner

ends: zAnf. 71. Uhr. Ende ſo t nönig
Das Dreimäderlhau] vorin es

ſchlo

Aem
ſprecDin Sommernaehtstraun antw

v n r Stag5Thalia-Thea z
Gaſtſpiel des dStadttheater Perſonal mr

Sonntag, den 15. Juli i Zeit,
abends 7 Uhr: gelaß

Das Glück im Wint entſa
Schauſpiel von Uermann Jude Zukr

mit

Jhn0 O. San
Reicher Tierbeſtand Nun

Sonntag, den 13. Juli 19h dem Reich
nachmittags 3 Ubr J n n

R nmachen, ſiKonzert R bebhaft um
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Auskunft erteilt die städtisehe Kurverwaltung.
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S faushaltungs-Töchterheim des Wilhelm -Gecilienhaus
bietet sediesene Ausbildung in Haushalt,. Wis senschaft, Musik.
gesellschattlichen Kormen. Herrliche,. gesunde Lageam Wald und Meer, daher erholungsbedürftigen jungen
Mädchen warm empfohlen. Prospekte, MWrstkl. Emptehlg.

Bahnstaf on l. Holst,

rer netLebens mi ttel dehbörd-
lich zug esiehert.

Auskunft durch die
Badeverrwaltung.

J Gebirgsſuftſcurori u. Soſhback
mit Kochsalztrinkquel le Krodor.

Heilt kranke Herven u Stoff wechsel Krankh.
S Kurzeit vom 15. Mai Uie 15. Oktoder

Frieostelnehmer Vergi istigungen.
III. Führer mit allen

Preisen frei durch R
Herzogl. Badekommissarlat
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Pinzig in seiner Art

Abends 7!, Uhr
Großes Adend-konn

Eintritts preiſe
für Erwachſ. 50 Pfg., von 7 U

Erholungsort abends ab 35 Pf. KinderMilitär ohne Dienſtgrad zahl

für Jung und Alt, Pf. nachm. W
von 4--7 Uhr V W e Wanne mrie Konzerte im Sa tKünstler- Konzert.

Station der Fernbahn
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Der Zigeunerprimas.
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Wie feßle ich meinen
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Figaros Hochzeit.

Erfurt.
Stadt Theater Sonntag:

Die Förſter-Chriſtl.
Gut ſitzende Korſetts
dauerhafte

von 1--10 Mk. empfiehlt 9553
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84
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zu glef zes spanien und Deutſchland
ich en unter den neutralen Staaten hat wohl keiner bisher ſeine
ſteiler tralität in einem uns ſo wohlwollenden und günſtigen Sinne
Eben pand bt wie Spanien, das Land der iberiſchen Halbinſel.

ab 5 ſollte für uns ein Anreiz ſein, Land und Leuten ſüdlich der
here Hz enäen weitaus größere Aufmerkſamkert zu ſchenken und ein
h in klein ſebevolleres Verſtändnis entgegen zubringen, als das während
unter V vergangenhei im allgemeinen üblich geweſen iſt

Spinne au de Das erſte ſpani ſche Miniſterium in Verlaufe dieſes Krieges
e d R das ſpaniſche Miniſterium Dato Es iano, wie die Lonſer

ße Art en Spaniens überhaupt, m t ſeinen Sympath?en durchaus
i Seiten der Mittelmächte. Jn dem liberalen Miniſterpräſi

chlacht e en Romanones kam dann allerdings ein ausgeſprochener
lich die Ententefreund an das ſpaniſche Staarsruder. Ja Romancnes

feindliche ſogar, wie das von ihm nach ſeinem Rücdktritte abgelegte
rtillerie un wereſſante Geitändnis dargetan bat, nicht le Luſt, fein Land
igeſchoſſene der Seite der Ententenmächte in den Krieg zu drängen. Aber
eräumt. erade daß ihn dies nicht geta ig, ſondern er ſich rielmehr ge-
bſicht laſſen ugt ſah, vor der Macht der ertgegenitebenden Vrulksſtimmang

umgrenzt e Segel zu ſtreichen und den e n'iſterſeſſel zu räumen, zeigt
z deutlichſte, wie weitreichend und tiefwurzelnd die Sym-

il, bis z hien ſind, die man im ſpaniſchen Volke für uns und unſere ge
ale Anpra techte Sache hegt. An Stelle von Romanones iſt als Kabinettschef

Garcia Prieto getreten, der zwar 1904 die Politik der Annähe-
ung an Frankreich eingeleitet hat, trotzdem aber in ſeiner Perrſt auf der ilchteit die Gewähr für eine weitere Aufrechterhaltung ſtrikler
re jtät bieten dürfte. Auch wachen Männer, wie Antoniol

en Gelände Paue, unſtreiitig der größte lehende Staatsmann Spaniens,
Jacinto B. navente, die anerkannt erſte Autorität unter den
Faniſchen Schriftſtellern der Gegenwart, ſowie Vazquez de Mella,
Le ſeiſtvolle Haupt der Karliſten, ſorgſam darüber, daß das

liberale Miniſterium nicht von der geraden Straße ſtrenger Neu-
nontag war I elität abweicht. vungsſchießen Vor einer mehr als 20 000 Köpfe zählenden Volksmenge hat
nengefaß aura in den letzten Apriltagen dieſes Jahres auf der Plaza de
ſtrecken und Toros allen eng iſch- franzöſiſchen Freundſchaftsbeteuerungen für
dbeobachtu Spanien gegenüber auf den Felſen von Gibraltar hingewieſen,
hlich unſen deſſen Beſitz durch England für jedes ſpaniſche Herz brennende

Schmach und eine ſtete demütigende Erinnerung bedeutet. Und
en ließ en I er tarliſtiſche Abgeordnete Vazquez de Mella wandelt auf den
t zu. leichen Spuren in ſeiner großen zu Bilbao gehaltenen Rede, die
ie Beſatzun I e wohl verdiente, auch bei uns bekannt zu werden. Jn dieſer
hs von Tay Rede ſagt Mella der Entente manche bittere und treffende Wahr-
der Samm t. So heißt es beiſpielsweite von Frankreich: „Jch ſehe in

aus, begann I rankreich noch mmer den drückunden Zentralismus der Politik
iden Feuer. inwig XV., den Abſolutismus des 18. Jahrhunderts bei den
unſere Batte gämpfen der Revolution mit der Kirche.“ Klaren Blickes ſieht
Heftigkeit z el voraus, daß England und ſeine Alliierten auch auf Spanien
e Souchez- mit Drohungen uſw. einen immer ſteigenden Druck ausüben
elſturm auf. werden. „Wir können in die Lage kommen, interveniert zu
nd krachend werden, anſtatt zu intervenieren.“ Gegen ſolches Treiben, das

9 Spanien zu einer „Kriegsfahrt für fremde, den unſeren entgegen
nerträg, geſetzte und feindliche Jntereſſen“ preſſen will, ruft Mella dender Strche Widerſtand ſeines Volkes mit flammenden Worten wach. „Wenn

ger Graben er Volk eine ſolche Handlung unternimmt, ermordet es ſeine
it--Athie- Heſchchte. Auf ſolche Weiſe ſtellt ſich ein Volk auf die Stufe
eine Breite jener untergeordneten Raſſen, die als Kanonenfutter zum Aus-
ind ſchwere Vünen der Schützengräben geführt werden. Ich behaupte, daß die
irken ließen Teilnahme an dem Kampfe Verrat wäre; ſie würde die Kata
ſein engere frophe, den Ruin und die Niederlage bringen.
tal Keile in Wir haben allen Grund, uns devartiger Kundgebungen von
erteilen und paniſcher Seite herzlich zu freuen, und müſſen nach Kräften Le
ſollten. ebt ſein, uns auch fernerhin die Sympathien auf der Pyrenäen
gliſchen Ge— haltinſel zu erhalten. Johannes Mayrhofer, deſſen ſpaniſche
age Rad an Reiſebilder zu den hervorragendſten literariſchen Neuerſchei

pungen über Spanien gehören, ſtellt in dem Schlußworte ſeines
inſeren noh huchs die ſehr berechtigte Gewiſſensfrage an das deutſche Volk.
n an 5 wir ehrlich: haben wir eigentlich gerade von Spanien ſo
n fturn iel Liebe erwarten können?“ Sorgen wir dafür, daß in Zu
e unſern Winft die Antwort hierauf mit Recht ein beſtimmtes und kraft

gelang 4 olles Ja ſein kann. W.
erievorberei

Eingeſchmolzene Kronen
Als die deutſche Reichsbank begann, neben dem ge

münzten Golde, das im Umlaufe war, auch verarbeitetes
Gold und Juwelen an ſich heranzuziehen, waren es zuerſt

ſo daß ihnen
unerſchüttert

den zu um
iur bis zu
der Oftel deutſche Herrſcherhäuſer, die aus ihrem Privatbeſitz der
De en guten Sache große Opfer darbrachten. Die Zeitungen

vrelle ſahen haben damals mitgeteilt, daß, von unſerem Kaiſerpaar an
gefangen, Fürſten und Fürſtinnen manches koſtbare und
ihnen lieb gewordene Stück den amtlichen Gold
ankaufsſtellen zugeführt haben.

henden Um
x im Süden
greifen be
r Lage du Damit wurde eine Ueberlieferung wieder aufgenom-
tlicher Rich M men, die an die ſchwerſten Tage des preußiſchdeutſchen
Bruppierung
ben andrer
es engliſchen

ie Truppen
nie angeſetzt
r Bataillone

Vaterlandes anknüpft, an die Zeit, da die Rieſenfauſt des
Korſen furchtbar über unſerer Heimat lag. Wie damals
der Aermſte und der Niedrigſte gab, ſo gab auch der Reiche
und der Höchſtſtehende. Gleich einem Spiegelbild der Zeit
wirkt eine bisher unbekannt gebliebene Kabinettsorder, die
König Friedrich Wilhelm III. am 21. März 1808
von Königsberg aus an ſeinen großen Staatsminiſter, den
Erneuerer Preußens, Freiherrn vom Stein, rich-
tete. Der König teilt darin mit, daß er „recht gern das
goldene Service und die Kronjuwelen zur Dispoſition
ſtelle und er äußert ſich im einzelnen darüber, wie die

bayeriſchen
im Vereine

Gegend von
ändern der
hnung ihres
n. Das Erder die Er I Shätze, von denen er ſich mit edler Entſchlußkraft trennen
jobenen G vollte, am beſten transportiert werden könnten. Jnmitten
e der Vim es franzöſiſchen Drucks war die Sendung von mancherlei
dorf Farbu R ELefahren bedroht, und ſo wird auch der Vorſchlag des

nach Oſten

d Fampour
lich in nach
el in unſere

Freiherrn vom Stein verſtändlich, die Kleinodien einem
önigsberger Kaufmann zu übergeben, der ſie „als ſein
kigentum“ an ein Berliner Haus „ohne Aufſehen“ ab-
hicken müſſe. Jener Kabinettsorder legte der König ein

genaues Verzeichnis bei, aus dem wir erfahren, wievielFampar faßte und ungefaßte Edelſteine und aus Gold ge
erloren.

I. Beilage zu Ar. 555 der Halleſchen Feitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
ſchmiedete Schmuckſachen aller Art und Form aus dem
Beſitz der Krone hingegeben wurden. Aber auch „ein könig-
licher Szepter mit einigen Brillanten und kouleurten
Steinen beſetzt“ befindet ſich darunter,
ſechs Kronen, welche Seine Majeſtät allerhöchſt ſelbſt
in Augenſchein genommen haben und welche großtenteils
mit roten kouleurten Steinen und Perlen garniert, einige
bloß Gold ſind“. Darunter waren auch die von Warſchau
herrührende pol niſche und die von Danzig herrührende
ſogenannte Elbinger Krone.
mußten für den König an dieſe Jnſignien geknüpft ſein,
wieviel altpreußiſcher Stolz war in ihnen verkörpert! Aber
das Land darbte, und der Pietätswert mußte vor dem
Gold- und Jnuwelenwert zurückſtehen.

Das iſt ein kleiner Ausſchnit aus der Geſchichte einer
großen Zeit, und der Sinn, der ſich hier ausſpricht, hat
ſeine Bedeutung noch für unſere Tage behalten. Viel un
fruchtbares Gold, viele Koſtbarkeiten liegen in den Truhen

Jetzt iſt, ſo verſchieden
die Umſtände ſein mögen, wieder eine Zeit da, in der es
heißt: das Gold, und zwar ſowohl das gemünzte Gold, wie
das Gold in der Form von Schmuckſachen, das nicht dem
allgemeinen Wohl dienſtbar gemacht wird, dieſes Gold
hat ſeinen Beruf verfehlt.dienendes Glied, wird ein Mitfämpfer
Kampf ſein, den Deutſchland um ſein Daſein führt, ſobald
es dem Reich zur Verfügung geſtellt wird als freie Opfer-
gabe gegen Erſtattung des Goldfeinwertes.

Wenn das Eiſen unſere Wehrkraft iſt, ſoll das Gold
unſere wirtſchaftliche Nährkraft ſein.
jedem, der es beſitzt, zurufen: ein König gab ſeine
Kronen; gib auch du, was du haſt!

unſerer Adels- und Bürgerhäuſer.

Wieviel Erinnerungen

Aber es wird ein
in dem harten

So möchte man

Kus Halle und Umgebung
Halle, den 15. Juli

Die Nahrungemittelverſorgung in Halle
Verſorgungsregelung in der Woche vom 16. bis 22. Juli.

Jn der Woche vom 16. bis 22. Juli dürfen auf den Abſchnitt
15 der Kartoffelkarte zwei Pfund Kartoffeln oder in den Bäcker
und Mehlläden 210 Gramm Mehl abgegeben und entnommen
werden. Auf den Abſchnitt 72 des Warenbezugsſcheines 7 können
weitere 140 Gramm Mehl in den Bäcker- und Mehlläden gekauft
werden. Die Verkäufer haben beim Verkaufe den Abſchnitt
von der Kartoffelkarte bezw. den Abſchnitt 72 vom Warenbzugs
ſchein abzutrennen und den Verkauf deutlich in den Lebens
mittelſchein in unverwiſchbarer Schrift durch Eintragung des
Tages und der verkauften Menge erſichtlich zu machen
18. 7. 9 Pfd. oder 18. 7. 630 Gramm).
toffeln iſt in die Spalte Kartoffeln,

jenigen, welche aus dem Verkaufe

Bekanntmachung.

Ausgabe neuer Warenbezugsſcheine
Die Ausgabe der Warenbezugsſcheine (Serie VIII)

vom Montag, den 16. Juli, ab in den Brotmarkenau
und zwar zugleich mit der Ausgabe der Brotmarken ſtatt.

Kartoffelverkauf in den nächſten Tagen
Zum Kartoffelverkauf in der Talamtſchule werden zugelaſſen

auf den Abſchnitt 14 der Kartoffelkarte Haushalte mit den Num-
mern der neuen Lebensmittelſcheine 17 501-—-21 000 und 42 001
bis 49 000 am Sonntag vormittag von 7—-12 Uhr, auf den Ab-
ſchnitt 15 der Kartoffelkarte die Haushalte mit den Nummern der
neuen Lebensmittelſcheine 21 001--27 000, Montag vormittag
von 8--12 Uhr, 27 001--835 000 Montag nachmittag von 2--6 Uhr,
35 001-—38 500 Dienstag vormittag von 8-—-12 Uhr, 38 501--42 000
Dienstag nachmittag von 2-6 Uhr. Der neue Lebensmittelſchein

55 Gramm Butter
Jn der Woche vom 16. bis 22. Juli (52. Woche) entfallen auf

den Kopf der Bevölkerung 55 Gramm Butter.
ginnt am Dienstag, den 17. Juli, auf Grund des für die 52. Woche
giltigen Abſchnittes der Fettkarte in den Geſchäften,
die Käufer in die Kundenliſte eingetragen worden ſind. Der
Verkäufer hat beim Verkauf den Abſchnitt der 52. Woche der
Fettkarte abzutrennen und den Verkauf in der Kundenliſte anzu
merken. Die abgetrennten Abſchnitte ſind gebündelt dem Stadt-
Ernährungsamt, Marktplatz 22 III, Zimmer 42, am 23. Juli ab-

die Butter auf Grund
von Butterſcheinen nur auf dem ſtädtiſchen Markt (Talamtſchule).

iſt vorzulegen.

zuliefern. Militär- Urlauber erhalten

Der Verkauf von Kar
jener von Mehl

Spalte G des Lebensmittelſcheines einzutragen. Jeder Einkauf
iſt beſonders einzutragen die Eintragung mehrerer Einkäufe in
dieſelbe Spalte iſt unzuläſſig. Von der Kartoffelkarte bereits
abgetrennte Abſchnitte 15 oder vom Warenbezugsſchein abge-
trennte Abſchnitte 72 ſind ungiltig und von den Verkäufern unbe
dingt zurückzuweiſen. Verkäufer, die auf abgetrennte Abſchnitte
Ware abgeben oder den Verkauf nicht in der vorgeſchriebenen
Weiſe eintragen, werden ſtrafgerichtlich verfolgt und haben die
Entziehung der Befugnis zum Verkaufe zu gewäctigen.
Schwerſt und Schwerarbeiter dürfen auf den Abſchnitt 22 der
violetten und der dunkelgelben Kartoffelkarte vier Pfund Har-
toffeln abgegeben werden. An dieſe Perſonen darf die Ware
gegen Einziehung der von der Zuſatzkarte vSereits getrennten Ab-
ſchnitte abgegeben werden. Auf den Abſchnitten iſt die Woche,
für die ſie gelten, in violetter bezw. dunkelgelber Farbe ange
geben. Die Abſchnitte in grüner Farbe ſind ungiltig.
Verkäufer haben die Abſchnitte der Karten zu ſammeln und die-

von Kartoffeln herrühren,
dem Stadt-Ernährungsamt, die, auf welche Mehl abgegeben
wurde, dem Kriegsbrotausſchuß gebündelt abzuliefern.

Jn der Woche vom 16. bis 22. Juli gelangen noch weiter zur
Verteilung auf den Kopf der Bevölkerung: A Pfund Grieß,
34 Pfund Kriegsmus, Pfund Graupen, fu
Hafermehl. Die nähere Regelung erfolgt durch beſondere

Der Verkauf be

et Der Verkauf von Grieß
innt am Montag, den 16. Juli. Für jede on eineshaltes kann Pfund erbet S e le re

trägt 28 Pfg. für das Pfund. Die Käufer ſind verpflichtet, bei
denjenigen Verkäufern den Grieß einzukaufen, bei welchen ſie für
den Bezug von Kolonialwaren in die Kundenliſten eingetſind. Die Abgabe hat unter Abtrennung der Marke 68 des
Warenbezugsſcheines VII zu erfolgen. Die Verkäufer ſind ver
pflichtet, die Marken zu Hunderten gebündelt im Stadt-Ernäh-
rungsamt, Marktplatz 22, 1. Obergeſchoß (Saal links), binnen
acht Tagen unter Angabe ihres Reſtbeſtandes einzurei en. Zu
widerhandlungen unterliegen der Beſtarfung nach S 17 der Ver
ordnung vom 25. September und 4. November 1915.

Honigkuchen für Kinder
Jn Srgänzung der Bekanntmachung vom 7. Juli 1917die weitere Ausgabe der Karten, weſche zum See ehe v

nächſt von Honigkuchen) für Kinder bis zu 12 Jahren berechtigen,
vom Mont den 16. Juli ab gleichzeitig mit den Brotmarken
in den zuſtändigen ſtädtiſchen Markenausgabeſtellen ſtatt. Be
zugsbevechtigt ſind alle Jnhaber der Lebensmittelſcheine jedoch
mit Ausnahme der bereits in der Woche vom 9. 14. Juli mit
Karten bedachten Nummern 1-3000 ſofern zum Haushalt
Perſonen gehören, die nach dem 1. Juli 1905 geboren ſind, alſo
im Alter bis zu 12 Jahren ſtehen. Der Altersnachweis iſt durch
Vorlage der ſtandesamtlichen Urkunden zu erbringen. Jm
übrigen verbleibt es bei den in der oben genannten Bekannt-
machung gegebenen Beſtimmungen. Bekanntmachung über die
Regelung des Verkaufs erfolgt ſpäter. Die Haushalte mit den
Lebensmittelſcheinen Nummern 1-—3000, welche in der Woche vom
n Siadt-grade Karten e abgeholt haben, können ſolche nur

rnährungsamt, Zimmer 9OH, nicht aber i Markeausgzabeſtellen erhalten. vor m
Die beiden Fleiſchgerichte auf der Speiſekarte

Die Vorſchrift, daß in Gaſtwirtſchaften uſtv. zu einer Mahlzeit nicht mehr als zwei Fleiſchgerichte zur Auswahi geſtellt
werden dürfen, wird auch jetzt noch vielfach irrtümlich ſo auf
gefaßt, daß es lediglich verboten ſei, Gerichte aus mehr als zwei
Fleiſcharten auf die Speiſekarte zu ſetzen. Man ſieht, wie die
Volkswirtſchaftliche Abteilung des Kriegsernährun g
amts mitteilt, nicht ſelten Speiſekarten, in denen eine größere
Anzahl, manchmal ſechs bis acht Fleiſchgerichte verzeichnet ſind.
Wenn die Wirte von den Preisprüfungsſtellen zur Verantwor
turg gezogen werden, ſo entſchuldigen ſie ſich damit, daß es ſich
ja nur um Gerichte aus Fleiſch von zwei Tierarten, z. B. Rind
und Schweinefleiſch, handle. Durch eine ſolche falſche Auslegung
der betreffenden Vorſchrift wird die angeordnete Einſchränkung
natürlich hinfällig. Die Volkswirtſchaftliche Abteilung des KEQ
weiſt daher erneut darauf hin, daß nur zwei Fleiſchgerichte au
die Speiſekarte geſetzt werden dürfen. Dies gilt für alles Fleiſ
im Sinne der Verordnung über die Vereinfachung der Beköſti
gung vom 31. Mai 1916, alſo Rind, Kalb, Schaf, Schweine
e W a von Geflügel und Wild aller Art.iſt nur zuläſſig, neben jenen zwei Fleiſchgerichten Kopf,
Zunge und innere Teile und außerdem leiſch zahmerninchen zu verabreichen. be dw glei

Der Fang von Krammetsvögeln wieder erlaubt
Wie im Jahre 1916 wird auch 1917 das Fangen bon

vrammetsvögeln durch Ausübung des Dohnenſtiegs mittels hoch
hängender Dohnen wieder geſtattet, um die Krammetsvögel der
menſchlichen Ernährung in den letzten Monaten des Jahres
dienſtbar zu machen. Die Freigabe des Dohnenſtiegs iſt auf die
Zeit vom 1. Oktober 1917 bis 31. Dezember 1917 beſchränkt
worden, damit ſie nicht innerhalb der Schongzeit für Droſſeln
erfolgt und damit nicht niſtende Singvögel ihr zum Opfer fallen
Die Entſchließung, ob der Dohnenſtieg zugelaſſen werden ſoll,
bleibt in einzelnen Staatsgebieten der Landeszentralbehörde über
laſſen und iſt nur dort möglich, wo die KHKrammetsvögel landes
rechtlich als jagdbares Wild gelten. Die Landesgentralbehörden
regeln auch die Art der Ausübung des Dohnenſtiegs.

Wir bedauern aufs tiefſte dieſe Freigabe des Krammets-
vogelfanges. Wir haben nichts davon bemerkt, daß im letzten
Jahre die menſchliche Ernährung durch den Fang von Krammets-
vögeln reichlicher geſtaltet worden wäre. Krammetsvögel ſind ein
Leckerbiſſen für verwöhnte Gaumen und nur dem Geidbeutei
wohlhabender Leute erreichbar. Minderbemitteltere Kreiſe müſſen
ſowieſo darauf verzichten. Wenn man aber die Zulaſſung desFanges auch dieſes Mal wieder etwa damit begründen will daß
der Fang der Krammetsvögel den Volkskreiſen wenigſtens mittel
bar zugute käme, weil die Liebhaber der Krammelsvögel dann
auf die ihnen zuſtehende ſonſtige Fleiſchmenge verzichten würden,
ſo wäre das eine nicht zu verſtehende Selbſttäuſchung, denn es
fällt niemandem ein, darum auf das andere Fleiſch zu verzichten,
weil er ſich Krammetsvögel leiſtet. Man hat ſeinerzeit den
Dohnenſtieg mit Strafen bedroht, denn es werden dadurch die
für die menſchliche Ernährung durch Vertilgung der dieſer Er
nährung ſchädlichen Jnſekten ſo nützlichen Vögel vertilgt. Nun
läßt man den Dohnenſtieg um eines ſehr, ſehr fragwürdigen
Vorteils willen wieder zu, vernichtet damit unſeren Vogelbeſtand
und ſchädigt in Wahrheit die menſchliche Ernährung. Man ver
ſteht eben manches nicht in unſerer Wirtſchaftspolitik!

l 9 9 799-91 9

Kriegsmus
Die Reichsſtelle hat, wie berichtet, mitteilen müſſen, daß die

frühere Kriegsmusherſtellung, obwohl von den r
fertigern empfohlen, ſich nicht bewährt hat. Sie will nun ein
Kriegsmus aus mehreren Obſtſorten zuſammenkochen. Da aber
die bevorſtehende Obſternte die auf ſie geſetzten Hoffnungenbekanntermaßen nicht erfüllen wird, ſo wird es der Reichsſtelle

nicht leicht werden, das hierzu benötigte Obſt zuſammenzu
bringen. Sie wird alſo auf Streckmittel bedacht ſein müſſen.
Leider hat ſie, die Reichsſtelle, es verabſäumt, zum Anbau des
Kürbis anzuregen, der als das beſte, billigſte und ſchmack-
hafteſte Streckmittel für eingemachte Früchte ſeit altersher be
kannt iſt. Der Anbau des zuckerreichen Kürbis hätte ſich ohnebeſondere Mühe bewirken laſſen. Er iſt, wenn er einen humug-

reichen Voden vorfindet, in ſeinen weiteren Anſprüchen für ſein
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hielt am 7. Juli in der Königlichen Un

Wachsh v beſcheiden und dankt die geringe Mühe um ihn durch

große Früchte. Vielleicht li mt et cDer Arbeitsausſchuß des Akademiſchen Hilfsbundes

t t iverſität zu Berlin ſeinezweite Sitzung in dieſem Jahre ab. Der Vorſitzende, Reichstags
abgeordneter Dr. Böttger, konnte in ſeinem Bericht ein er
freuliches Bild geben von der Tätigkeit des Akademiſchen Hilfs-
bundes. Das raſche Ausbreiten des Akademiſchen Hilfsbundes
und das Beſtehen von über 50 Ortsausſchüſſen in n Teilen
des Reiches (auch in Halle beſteht bekanntlich einer) zehn
weitere befinden ſich in Vorbereitung zeigen die große Beach
tung der akademiſchen Welt, die ſie den Beſtrebungen und Zielen
des Hilfsbundes widmet. Der Bericht des Schatzmeiſters ließ
einen 77 Stand der geldlichen Grundlage erkennen. Ein
anſchauliches Bild entwickelte der Geſchäftsführer, Dr. Pinker-
neil, in der umfaſſenden Darlegung der Einrichtungen, die
getroffen ſind, um den ſchwer Akademikern bei
einem Berufswechſel und bei der Umſchulung zu helfen. Er
zeigte, in wie reichem Moße der Akademiſche Hilfsbund kranke
Studenten und Akademikern mit ſeiner Bäderfürſorge
unterſtützen konnte. Den wichtigſten Punkt der Tagesordnung
nahmen die Beſprechungen über die „Gründung einer
Reichsſtelle für Berufsberatung der Akade-
miker“ ein. Die Notwendigkeit einer ſolchen Stelle wurde
von den Anweſenden anerkannt und die weiteren Vorbereitungen
einem Ausſchuſſe von Mitgliedern aller Berufsſtände überwieſen.
Neu in den Vorſtand wurden gewählt: Präſident, Wirklicher
Geheimer Oberregierungsrat Dr. Kautz und Pfarrer Holſtein.

Ueber die Freigabe der Schulkinder zur Feldarbeit
gibt das Kriegswirtſchaftsamt bekannt, daß das
Intereſſe der Schule hinter den berechtigten Intereſſen der Land
wirtſchaft zurücktreten müſſe. Die jungen Schüler und Schüle
rinnen der Mittel und Volksſchulen müſſen unbedingt für die
beichteren Arbeiten freigemacht werden. Schüler höherer Lehr
anſtalten, Seminarien und Präparanden werden zur Ernte, ins
beſondere zum Frühdruſch verlangt. Die höheren Lehranſtalten
dürfen nicht zu Ungunſten der mittleren und Volksſchulen ge
ſchont werden.

Eingehen einer Kriegsgeſellſchaft

Aus unſerem Zoo

t Schnabel;llein das W roſenrot überhauch, peinlich ſauber gehaltene
en

r hermiſch, in Sardinien und Korſika weilt er vom Auguſt
is April, ohne jedoch zu brüten; zuweilen wird er auch nachlagen einige Arten leben in Süd und Mittel

ſind ausgeſprochene Strandbewohner

der eine Weg 8 Beei auf. Das kegel ige, bis 60 Zentimetere wird in ſeichtem Waſſer aus mit Pflanzenteilen ver
em

n weiße Eier, welche ehnd von ihm und dem
Männchen etwa 4 et wer Die Tiere ſitzen auf
em Neſt, nicht wie vielfach tet wird in reitender Stel
ung, d. h. mit herabhängenden Beinen, ſondern mit angezogenen,

Teil nach oben. Das Fleiſch der jungen Flamingos iſt ſehr
und wird von den Vewohnern Nordägyptens mit Vor

liebe Nach Plinius ſoll der berüchtigte SchlemmerW Hahrhundert n. Chr.) die Flamingogzungen als Leckerei

a r rege Se Kaiſer Heliogabalus18. Fahrh. n. Chr.) land agogehirne be ſeinen Schmauſereien

iftmals habe auftragen laſſen.

Das Eiſerne Kreuz
Das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe erhielt

Chriſtian Thomas aus Nietleben.
Die Stadt Halle in den Verluſtliſten

Preußiſche P e e Nr. 878: Artur Goldammer,19. 8. 86, bish. verm., i. Gef.; Siegfried Kleinſchmidt, 13. 8. 97,
d. Unfall verletzt, b. d. Tr. Heinrich Speck, 2. 4. 94, verm.
Preußiſche Verluſtliſte Nr. 879: Richard Albrecht I,
7 12. 96, ſchwer verw. Walter Brendel, 15. 10. 96, leicht verw.
Philipp Hauſchild, 12. 6. 86, leicht verw.; Gefr. Franz Kaiſer II,
12. 4. 94, leicht verw. Hugo König, 3. 3. 95. leicht verw. Franz
Marſchalek, 7. 7. 96, gefallen Alexander Meinhardt, 1. 9. 95,
verm.; Erich Rüdrich, 14. 5. 97, bish. verw., geſtorben Friedrich
Schleſier, 14. 8. 97, ſchwer verw. Unteroff. Max Starke, 14. 9. 92,
leicht verw. Preußiſche Verluſtliſte Nr. 880: Max
Geier, 1. 8. 97, leicht verw. Franz Görlitz, 29. 3. 80, gefallen;
Off. Stellv. Otto Kehr, 17. 10. 82, verm.; Alfred Nietzſchke 6. 4. 98
leicht verw.; Artur Nilius, 2. 6. 93, ſchwer verw.; Friedrich
Schindler, 8. 83. 98, verm. Sächſiſche Verluſtliſte
Nr. 422: Gefr. Paul Koch, 16. 9. 96, verm. Johannes Mundorff,
11. 1. 97, Giebichenſtein, leicht verw. Preußiſche Ver
Iuſtliſte Nr. 881: Kurt Börner, 22. 12. 91, leicht verw.;
Unteroff. Max Hartmann, 19. 7. 90, bish. verm., lt. priv. Mitteil.
i. G. Paul Lathzoda, 16. 9. 94, leicht verw.; Arthur Riſſe,
17. 10. 86, verm. Hermann Scherlitz, 5 7. 865, geſtorben inf.
Krankheit. Kaiſerliche Marine, Verluſtliſte
Nr. 115: Seeſ. Ernſt Sölleier, leicht verw.

der Gefreite

Militäriſches. Befördert wurden: Jm Sanitäts
korps: Den Charakter als Oberſtabsargt hat erhalten der
Stabsarzt a. D. Dr. Frieſe (Halle), zuletzt beim Feldart.Regt.
Prinz Auguſt v. Preußen (1. Litauiſches) Nr. 1, Dr. Pabſt
(Naumburg a. S.) beim Kadettenhaus Naumburg a. S. zu
Stabsärgten: die Oberärzte der Landw 1. Aufgeb. Dr. Müller
Altenburg), Dr. Danziger (Halle); zu Oberärzten: die
Aſſiſtenzärte: Boedler beim 8. Magdeb. Jmf.Regt. Nr. 66
und Stordeur beim Jnf.-Regt. Freiherr v. Spavr (8. Weſtfäl.)
Nr. 16, Dr. JhlTedcke (Otto) (Bitterfeld), beim Bez.-Kom. Bitter
feld, Dr. Cohnſtädt (Hans), Dr. Neuendorff (Richard)
(Erfurt) im Jnf.Regt. Kaiſer Wilhelm (2. Großherzogl. Heſſ.)
Nr. 116, Bach e (Martin) (Halberſtadt), Haußleiter (Hein
rich), Petzhol d (Max), Dr. Rahnen führer (Kurt), Voll
(Heinrich), Wittmack (Wilhelm), Ra hnenführer (Eugen)

ſämtlich Halle, der letztere beim Pion. Batl. Nr. 4 (1. Konib.),
Dr. Linnert (Gerhard), Weber (Rudolf) (Halle), Pertz ſch

Paul) Naumburg a. S.) beim Huſ.Regt. Kaiſer Nikolaus II
v. Rußl. (1. Weſtfäl.) Nr. 8, Ruppert (Sondershauſen), ferner
die Aſſiſtenzärzte der Landtw. 1 Aufgeb.: Dr. Lindhorſt
(Georg) (Halberſtadt) und Hage mann (Guſtav) (Naumburg
a. S.), der Aſſiſtenzarzt der Landw. 2. Aufgeb. Bäumer
v e zu Aſſiſtenzärzten der Reſ. ernannt:die g. hilfsärzte: Langrock (Kurt) (Halle), Wien (Rudolf)
S e) dieſer beim 4. GardeRegt. zu Fuß Beeſe (Wilhelm)
(Stendal); zum Aſſiſtenzarzt der Landw. 1. Aufgeb.: Langen-
h (Karl) (Halberſtadt) 2. Aufgeb.: Habermann
(Magdeburg); e die Dauer ihrer Verwendung im Kriegs
ſanitätsdienſt zu Feldhilfsärzten ernannt: die wi robierken
Unterärzte (Feldunterärzteß: Hnieſe (Altenburg), Thieme
(Ernſt) (Bitterfeld), Multhaupt (Rudolf) (Halle), Raufs
(Friedrich) (Altenburgß), Wilhelm (Otto) (Aſchersleben),
Theuernagel (Max) (Bernburg), Mitſcherling (Theo-dor) (Deſſau), Gerlach (Wilmut) (Eisleben), Förſter (Hans)
re beim 1. Batl. des 8. Thüring. Jnf.-Regts. Nr. 153
dielſt ein (Hans), Stohe (Fritz) und Warnecke (Fritz)

ſämtlich in Halle, Mähler (Robert) (Mühlhauſen i. Thür.),
Saalborn (Alfred) Naumburg a. S.), Güldenpfenni(Fritz) irre Becker (Wilhelm) Sonderehaufen)
und Friedel (Gotthald) und Stahl (Linus) beide Weißen-
fels. Dr. Ewald (Halle), Aſſiſtenzarzt der Reſ., der Ab
ſchied mit der geſetzl. Penſion bewilligt, unter Verleihung
des Charakters als Oberarzt.Zum goldenen Doktorjubiläum des Geheimrats Prof. Dr.
Loening. Wir werden darauf hingewieſen, daß unſer hervor
vagender Rechtslehrer Geh. Juſtizrat Prof. Dr. Edgar Loening
am 18. Juli ſein goldenes ktorjubiläum begeht. Bei dieſert ſei auſ daran erinnert, daß ihm, wie damals be
richtet, bei der Hundertjahrfeier der Vereinigung der Univerſi-
täten Halle Wittenberg am 21. Juni von der theologiſchen
Fakultät unſerer Univerſität die Würde eines Doktors ehren
halber verliehen worden iſt.

Die Kriegsbeſchädigten- Fürſorge Halle veranſtaltet am
Mittwoch, den 25. Juli, ein ßes Abendkonzert mit der
Kapelle unſerer aus dem Felde beurlaubten ber in Bad
Wittekind.UT-Lichtſpiele, Alte Promenade 11a. Der Golem
und die Tänzerin“, ein Paul r ein luſtigerKünſtlerſcherz, geboren in Laune. Eine berühmte Tänzerin hört
von dem Film aller Filme“, dem „Golem“, und geht nun in ein
Lichtſpieltheater, um ſich dies Wunderwerk anzuſehen. Wegener
kommt auch, ſucht mit der Tänzerin Bekanntſchaft zu machen,
blitzt aber ab und muß ſogar die Entdeckung machen, daß dieſe
einen anderen bevorzugt. Die Tänzerin ſucht von dem Direktor
eine rege zu bekommen, Wegener erfährt dies, verkleidet
ſich als Golem, wird verpackt und verſandt. Die Löſung iſt
natürlich eine höchſt humorvolle und intereſſante. Der Film gibt
Einblick in das Leben und Treiben im Aufnahmeatelier und ge
winnt dadurch an Reiz. Das ganze iſt ein ſehr
ut gelungener jerz, der auch hier wohl volles Verſtändnisſuden und die Lacher auf ſeine Seite zwingen wird. Jn dem

amaga der Woche: „Wen die Finſternis ruft“, lernen wir ein
erſchütterndes Schickſal kennen. Die tief eindringliche, durchaus
glaubwürdige De gewinnt dadurch, daß ſie in ein eigen
artiges Gewand geſchickt gekleidet iſt. Die Spielleitung, die oft
großartige Szenen bringt, die Photographie und die Darſtellung
wetteifern miteinander. Am Sonntag von 3-5 Uhr iſt wieder
Jugendvorſtellung.n-T- Lichtſpiele Leipziger Straße 88. Prinzeſſin

nach Paul Oskar Höckers bekanntem Roman ge
ordentlich warme Auf

nahme fand. Die erlauchteſte Prinzeſſin, zumal wenn ſe jung
ondern
Prin

W

leben
eterſen ſehr glücklich, wie über

Bildes durchaus gelungen iſt.

genommen werden.

Aus den Vereinen
Die ZigarrenköpfchenVereinigung, welche bereits 40 Jahre

beſtrebt iſt, arme Waiſenkinder, welche von der Armenverwaltung
als bedürftig geprüft worden ſind, mit nützlichen und not-
wendigen Kleidungsſtücken, wie Schuhe, Wäſche uſw. zu verſorgen,
hielt am 12. d. M. ihre Sitzung im „Kaiſer Wilhelm“, Bern-
burger Straße, ab und beſchloß, trotz der ſchweren Zeit möglichſt
ſämtliche Meldungen, namentlich ſolche von Kriegerfrauen, zu
berückſichtigen, deren Männer auf dem Felde der Ehre geblieben
ſind Freigemachte Pakete von außerhalb finden dankbare Ver
wendung Vergangenes Jahr wurden 112 Mädchen und Knaben,
davon 60, deren Väter auf dem Felde der Ehre blieben, verſorgt.
Damen wie Herren aller Kreiſe ſind gebeten, mitgzuhelfen, und
genannte Gegenſtände ſo bald als möglich abzuliefern Außer
der Hauptſammelſtelle E. Lehmann, Leſſingſtraße 38, haben
noch Zugang die in der Stadt verzweigten Nebenſtellen, wo ſich
bezügliche Plakate befinden Freundlich zugedachte Geldgeſchenke,
ſowie Meldungen zur koſtenloſen Mitaliederſchaft wolle man dort
ebenfalls oder dem Leiter der Vereinigung, Kaufmann Reinhold
Aßmann, Gr. Ulrichſtraße 49, übermitteln, wo auch das übrige
bereitwilligſt angenommen wird.

Halleſches Theater- und Konzertleben
Stadttheater

Dieſen Sonnabend gelangt Lortzings „Undicne“ mit Herrn
Otto Semper als Kühleborn zur letzten Aufführung. Sonn

nachmittag wird bei ermäßigten Preiſen „Alt-Heidel-
berg“, abends 726 Uhr „Das Dreimäderlhaus“ gegeben.
Dienstag „Zar und Zimmermarin“.

Freilichtſpiele Peißnitz
Am Montg gelangt in den Freilichtſpielen auf der Peißnitz

„Ein Sommernachtstraum“ von peare mit der
Muſik. von Mendelsſohn zur Aufführung. Jn Vorbereitung für
Mittwoch, den 19. d. M. „Sappho“.

Thaliatheater
„Das Glück im Winkel“ hat bei ſeiner Erſtaufführung

durch das Stadttheaterperſonal in den Thalia-Sälen ſo außer-
ordentlichen Beifall gefunden, daß das Werk am Sonntag, den
15. d. M., wieder im lig-Theater zur Wiederholung gelangt.
Der Vorverkauf an den bekannten Stellen iſt bereits im Gange.

Jm Apollotheater werden am Sonntag abend das Volks
ſtück Ein alter Flickſchuſter“ und die OperettenPoſſe
„Bumkes Sommerreiſe“ zum fünften Male gegeben.

Willy Schenk, der ſich die Herzen der Hallenſer währen taerfolgreichen Gaſtſpiels erobert hat, igt ſich W u un
ernſten Rolle im Volksſtück wie in der u moriſeiſ Kolle da
„Rentier Bumke“ in der Operette als äußerſt gewandter,ſeitiger Künſtler. Die melodiſchen Geſangsſchlager müſſe
abendlich wiederholt werden. Sonntag nachmittag 8334 Uhr fung
Garten- Konzert des geſamten Rohland-Orcheſters ſtatt; begünſtiger Witterung Familien und en Werten bei un Co

VWValhalla-Theater, MaxWaldenGaſtſpiel. VonOperettenpoſſe „Der Juxbaron“ finden nur noch drei an der 2
führun ſtatt, da am Dienstag W ein uf wertVom „Juxbaron“ iſt Sonntag abend 834 Uhr die letzte Sonne ver Ver
Aufführung, am Sonntag 8338 Uhr wird als Familienvorſtelu Herordnu

hlreichen Wünſchen ordenden bekannten kleinen Preiſenprechend nochmals „Die polniſche Wirtſchaft“ gegeben. 9
Tageskaſſe iſt Sonntags von 10 Uhr ab ununterb z
Als nächſte Neuheit kommt die Geſangspoſſe „So lang n
das Lämpchen glüht mit Max Walden als Rentnet du
Kannenberg zur Aufführung. be

Olympia-Park. Sonntag nachmittag 4 Uhr und
8 Uhr finden vom Halleſchen Arbeiter-Sängerchor unter
des Kapellmeiſters Engelmann und der Görlachſchen
zwei Wohltätigkeitskonzerte ſtatt. ie Spielſoige
iſt äußerſt gewählt, der Arbeiter-Sängerchor beſteht trotz der
Krieges noch aus 80 Sängern. Es ſei hervorgehoben, daß nach.
mittags und abends zwei verſchiedene Programme dargebot
werden. Der Eintrittspreis einſchließlich Steuer und Program
beträgt 30 Pf., Militär ohne Dienſtgrad 15 Pf., Kinder in Ve

n

leitung Erwachſener frei. Die am vergangenen Sonntag
öſten amme haben Gültigkeit Be
Frühkonzert und nachmittags 316 Uhr Kurkongert vom
theater Orcheſter unter Leitung des Kapellmeiſters Karl Nöhren

Der Eintrittspreis beträgt für das Frühkonzert 25 Pf. für
Nachmittagskonzert 35 Pf., Dauerkarten haben Gültigkeit

(Siehe Anzeige.
Zoologiſcher Garten. Dieſen Sonntag findet nachmittag

314 Uhr Konzert vom Görlach- Orcheſter und abends 71 ühr
großes Abendkonzert ſtatt. Der Eintrittspreis beträgt für Er
wachſene 50 Pfg., von abends 7 Uhr ab 35 Pfg., für Kinde
20 Pfg., Militär ohne Dienſtgrad zahlt vormittags 10 Pfg., nach
mittags 20 Pfg. (Siehe Anzeige.)

re

Sportnachrichten
Fußballſport

Halleſcher Fußballklub von 1896 Sportplatz am Zoo. Arf
die Sonntag nachmittag 83 Uhr ſtattfindenden leichtathletiſchen
Wettkämpfe ſei hiermit nochmals beſonders hingewieſen. Die
Zahl der Teilnehmer hat ſich durch weitere Nennungen noch be
trächtlich vermehrt, ſo daß intereſſanter Sport zu erwarten iſt
Ueber 20 Ehrenpreiſfe ſind zur Verfügung geſtellt worden.

Börſen- und Handelsteil
Vom JZuckermarkt

Berlin, 13. Juli. Von allen Ereigniſſen dieſes Berichtsab.
ſchnittes ſind für die deutſchen Märkte die Nachrichten über eine
günſtige Wetteränderung in allen bedürftigen Rübenzuckerge
bieten im Augenblick die wichtigſten geweſen, ſind doch dadurch die
Erwartungen eines befriedigenden Geſamtergebniſſes neu ge
ſtärkt worden. Soweit ſeit Sonntag Meldungen vöorliegen, iſt die
Niederſchlagsmenge ſchon ziemlich ergiebig und die Verbreitung
auch recht allgemein geweſen, ſo daß namentlich die zurückge
bliebenen ſpät veſtellten Felder nun Nutzen ziehen werden, zumal
wenn die feuchte Witterung noch einige Zeit fortdauern ſollte, wie
es den Anſchein hat. Wir haben dieſe Tatſache vorweg genom-
men, da im übrigen der Märkteverlauf, wie immer um dieſe
Jahreszeit, beſonders Bemerkenswertes nicht geboten hat. Roh
zuckerverteilungen an Raffinerien ſind nicht bekannt geworden
und auch die Verladungen der Fabriken ſind, bis auf gerinze
Ueberbleibſel, zu Ende geführt worden. Die Beſchäftigung an
den Weißzuckermärkten und der Verſand der Fertigfabrikate ſei
tens der Raffiweriebetriebe hat in dieſer Berichtswoche auch etwat
nachgelaſſen, wenngleich der zuletzt beträchtlich geſunkene Waſſer.
ſtand der Flußläufe noch manche Verzögerungen herbeigeführt
hat, hauptſächlich im Verſand der für die zuckerverarbeitenden

Bad Wittekind. Dieſen Sonntag früh 624 Uhr Er
tadt,

Induſtrien verfügten Ware. Jrgend welche ſonſtigen Beſtim-
mungen bezüglich der neuen Betriebszeit ſind nicht erlaſſen wor-
den, auch iſt über das Ergebnis der im Vormonat erfolgten Kgl. Leh
Ernteflächenerhebung noch nichts bekannt geworden, aber in les
terer Hinſicht werden ſich die Märkte wohl ebenſo beſcheiden M bri
müſſen, wie bei der ſo oft angeregten, wichtigen Bekanntgabe von Vir brin
ſtatiſtiſchem Material aus der nun beendeten Betriebszeit anſtalt ir

Vom öſterreichiſchen Zuckermarkt wird ruhig I 1. Ein
Stimmung gemeldet und neue Zuweiſungen für die Verbreucher- Hausl
kreiſe ſind nicht erfolgt. Jn Oeſterreich ſteht das Amt für Volks-J e bis 19ernährung auf dem wohl nicht einwandfreien Standpunkt, daßObſt rationeller durch Zuckerzuweiſungen an große Obſterzeuger 2 ein
ſowie Marmeladefabriken verwertet wird, als durch Haushaltun Zeit v
gen. Gewiß hat die Maſſenherſtellung, ſchnelle rechtzeitige Obſt
verwendung etwas für ſich, aber die Erfahrung lehrt, daß die Güte
und namentlich auch die Preiswürdigkeit darunter zumeiſt leidet
Niederſchläge haben nun auch die bedürftigen Rübenbezirke
Oeſterreichs in befriedigendem Maße begünſtigt und werden die
Ernteausſichten beſſern. Vorteilhaft lauten auch die letzten vor
liegenden Berichte aus den übrigen Zuckerrübenländern, mit
Ausnahme Rußlands, wo natürlich die verworrenen
innerpolitiſchen Verhältniſſe ſtark mitſprechen dürften. In der
Schweiz hat man, um der Zuckerknappheit zu ſteuern, nun
ebenfalls den Süßſtoff unter gewiſſen Bedingungen zur Verwen
dung für Getränke freigegeben. An den engliſchen
Märkten ſind keine Veränderungen der Preiſe eingetreten
aber die Lage der ferneren Zuckerverſorgung wird von Handels
zeitſchriften als ernſt betrachtet, wenn auch bislang hier und da
noch private Anhäufungen zu beobachten ſind. Ende Juni be
trugen die Rohwarenvorräte der engliſchen Raffinerien 14 92
Tonnen gegen 56 900 Tonnen gleichzeitig im Vorjahr. Der
New-Yorker Markt verlief in günſtiger Stimmung fül

gehalten w
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prompte Ware und die Preeiſe ſind wieder geſtiegen, Eentrifu en Sozie
zucker auf 6,20 bis 6,33 cts., Granulated 7,50 bis 8,60 cte. m Hu
Von Kuba fehlen neuere Nachrichten. Die Louiſigna. r 7
Ernte hat nach den eingegangenen Berichten durch kalte ne
Wetter einen Rüchſtand erlitten. Die Erzeugung von A r gen s vortinten hat nur 84 000 Tonnen gegen 150000 und 330 000 Wüaſten

Tonnen in beiden Vorjahren erreicht. der wirmen be
Abtrennung von Dividendenſcheinen en n

Es ſind zu trennen am 14. Juli: Troitzſch, Ver. Kunſtinſth
tute 0, Wurzener Kunſtmühlenwerke 12 Proz. Dividende.

Sanatorium
J. Dmmermannerht

Stiftung Chemnitz 16.
Vollkommenste und modernste Kureinrichtungen kür physt

kalisch-diätetische Behandlung. Grober alter Park, freie r
iage. Behagliche Wohnräume. Zanderinstitut, Badesäle. r
bäder, Emser Inhbalatorium ete. Individuelle Diät. Seeljsebe
Beeinflussung. Behandlung von Nerven-, Verdauunas,
Hautleiden, Adernverkalkung, Gicht, Rheumatismus.Shefarzt Dr. Loev o

Krieegateill nehmer Ermäßiegunm-
leiden etc. Illustrierte Prospekte frei.
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candwirtſchaftliches
der Verkehr mit Heu aus der Ernte 1917

gerkehr mit Heu aus der Ernte 1917 iſt durch
des Reichskanzlers vom 12. Juli 1917 ge

worden. Der Bedarf des Heeres an Heu wird auch
r diesjährigen Ernte durch Landlieferungen aufge

r erden. Die Schwierigkeiten, die ſich im abgelaufe
t ftsjahr bei der Aufbringung des auf die Liefe

hen dadurch vermieden werden, daß der Verteilung
chliche Ernteergebnis und der Beſtand an Groß
runde gelegt wird und daß vorläufig nur ein Teil

r Veranlagung kommt. Die Bundesſtaaten werden
Wig die Unterverteilung vornehmen. Nach Feſt
un des Ernteergebniſſes wird bei der Aufbringung

Heuernte wird durchſchnittlich nur einen
Ertrag ergeben; auch werden viele

hricte bei der Knappheit aller anderen Futtermittel
er geneigt ſein, Rauhfutter aus ihrer Wirtſchaft

Dieſe Verhältniſſe zwingen dazu, den Preis,

die

rhöhen, und gleichzeitig Höchſtpreiſe feſtzu
er Kleinverkauf ſoll, wie bisher, von Preis
Ainkungen freibleiben. Mit Rückſicht auf die Ver
eit der Ernte in den einzelnen Teilen des Reiches
Wandeszentralbehörden die Ermächtigung erteilt

n für ihr Gebiet oder Teile desſelben niedrigere
teiſe feſtzuſetzen (was zur Folge haben wird, daß in

Verſchiebungen dorthin, wo die höheren
je gezahlt werden, erfolgen werden, falls nicht Ver
ſhränkungen durch Verbote eintreten, wie ſie der
en Beſtimmung nach zugelaſſen werden. Die

ftleitung.) und die Ausnahme für den Kleinverkauf
granken oder aufzuheben.
en Keferungsverbänden iſt es vielfach nicht möglich,

bringen, es werden deshalb ſolche Verbote vorläufig

die Verſorgung der Zivilbevölkerung mit Heu
auch wie ſie zur Sicherung des Bedarfes für das Heer
Andig ſind. Ein ſolches Bedürfnis kann jedenfalls über

1918 hinaus nicht anerkannt werden.

Bekanntmachung.
das im vorigen Jahre diesſeits erlaſſene Verbot der
guhr von Kartoffeln und Mohrrüben aus dem Saal-
e wird hierdurch aufgehoben. Beſtehen bleibt nur das

d. Mts. erlaſſene Verbot der Ausfuhr von Früh-
toffeln nach anderen Bundesſtaaten.
ealle, den 18. Juli 1917.

Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.
von Krosigk.

Bekanntmachung.
die ſeinerzeit über die Kreisſtraße Mitteledlau—
hig km 1,13-—-1,8 verhängte Sperre wird vom Mon-
den 16. Juli cr., wieder aufgehoben.
halle, den 13. Juli 1917.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
von KrosigkK.

Bekanntmachung.

6004. (9979

2 [997 8
Kgl. Lehranſtalt für Wein, Obſt und Gartenbau

zu Geiſenheim am Rhein.
Vir bringen hiermit zur Kenntnis, daß an der Kgl.

ranſtalt im Jahre 1917:
1. Ein Obſtverwertungslehrgang für Männer und

Haushaltungslehrerinnen in der Zeit vom 30. Juli
bis 19. Auguſt,
2 ein Obſtverwertungslehrgang für Frauen in der

Zeit vom 20. bis 25. Auguſt
gehalten werden.

Die Lehrgänge beginnen an den zuerſt genannten
gen vormittags um 8 Uhr. Der Unterricht wird
retiſch und praktiſch erteilt, ſo daß die Teilnehmer Ge-
S haben die verſchiedenen Verwertungsmöglichkeiten
zuuben.

Das Unterrichtsgeld beträgt für den Lehrgang zu 1:
Preußen 10 Mk., für Nichtpreußen 15 Mk. für den

hrgang zu 2: für Preußen 6 Mk., für Nichtpreußen 9 Mk.
Anmeldungen ſind unter Angabe des Vor und Zu-

mens Wohnortes ſowie der Staatsangehörigkeit an die

rektion zu richten. Der Direktor.
Bekanntmachung.

Feuerſozietäts-Beiträge.
n Sozietätsmitgliedern ſoll außer dem üblichen Abſchlage

vom Hundert auf das Beitragsverhältnis für das 2. Halb
l noch ein weiterer Abſchlag von 5 vom Hundert gewährt

n. Ausgenommen von dieſem weiteren Abſchlage ſind die
erungen, für welche der Beitrag auf mehrere Jahre im
e vor dem 1. Januar 1914 gezahlt iſt und die mit Privat-
haften gemeinſchaftlich übernommenen Verſicherungen, für
der wirkliche Beitrag in gleicher Höhe mit dem der Privat

Uwaſten berechnet iſt. Hiernach ſetze ich die im 2. Halbjahr 1917
enden Beiträge für die unter die Ausnahme fallenden Ver

en auf 75 vom Hundert, für alle übrigen Verſicherungen
geem Hundert des n r eſt.dte Einziehung und Ablieferung der Beiträge wird von

direktoren das Erforderliche veranlaßt werden.
(1335Rerſeburg, 7. Juli 1917.

Der Generaldirektor
Land-Feuerſozietät des Herzogtums Sachſen.

Bekanntmachung.
de Jnhaber der Apotheken- und Drogengeſchäfte wer-
hierdurch aufgefordert, ihren Bedarf an Sacharin für

a Vonat Juli 1917 im Stadt Ernährungsamt, Markt-
2 Zimmer 10, ſchriftlich anzumelden. Der erforder-

b ezugsſchein kann nach erfolgter Anmeldung eben-
t in Empfang genommen werden.

dalle, den 14. Juli 1917. Der Magiſtrat.

2. Beilage zu Ar. 355 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Aufbringung des Schlachtviehs
Die Erhöhung der Fleiſchkopfmenge bei dem faſt völligen

Mangel an Schlachtſchweinen ſtellt große Anforderungen an die
Rinderbeſtände in allen Landesteilen. Allgemeine Grundſätze,
auf welche Arten von Vieh bei der Zwangsumlage nicht zurück
gegriffen werden darf, können nach einem hierüber neuerdings er
gangenen Erlaß des Miniſters für Landwirtſchaft nicht aufgeſtellt
w a. Die Vorſchrift der Befreiung von Spannvieh, ſichtbar
tragender Kühe, friſchmilchender oder noch reichlich Milch gebender
Kühe, wertvollen Zuchtviehs und der ein oder zwei Stücke Rind
vieh der kleinen Beſitzer von der Schlachtung genügt nicht. Der
Lndwirtſchaftsminiſter regt deshlb erneut die Bildung von
Sachverſtändigengausſchüſſen in den Kreiſen an,
denen mindeſtens je ein Vertreter der Landwirtſchaft angehören
muß und denen die ſorgſame Ausmuſterung des Schlachtviehs
übertragen werden ſoll. Nur ſo wird berechtigten Beſchwerden
der Viehhalter der Boden entzogen werden können.
Die 79. Zuchtviehverſteigerung der Oſtpreußiſchen Holländer

Herdbuch- Geſellſchaft

findet am 17. und 18. Juli auf dem ſtädtiſchen Viehhof in
Königsberg i. Pr. ſtatt und wird mit 162 Bullen und 120 weib
lichen Tieren, größtenteils hochtragenden körungsberechtigten
Sterken, beſchickt werden. Der Auftrieb wird alſo ein recht
ſtarker ſein. Auch iſt auf eine gute Beſchaffenheit dre zur Ver
ſteigerung kommenden Tiere zu rechnen, da ſich die bekannteſten
Hochzuchten der Provinz an der Beſchickung beteiligen und Tiere
mit ſehr guter Abſtammung und hohen Leiſtungsnachweiſen zur
Verſteigerung gelangen. Für das Unternehmen iſt folgendes
Programm feſtgeſetzt: 17. Juli, vormittags 8 Uhr, Vorkörung
der Bullen und Vormuſterung der weiblichen Tiere, 11 Uhr Vor
führung der Bullen zur Muſterung durch die Käufer, mittags
12 Uhr Verſteigerung der weiblichen Tiere; 18. Juli, vormittags
9 Uhr, Beginm der Verſteigerung der Bullen.

aus dem Gerichtsſaal
Fünf Jahre Zuchthaus für zwei alte Diebe.

Zwei übel beleumdete häufig vorbeſtrafte Diebe, die Arbeiter
Franz Reinecke und Kurt Hammelmann werden aus der
Unterſuchungshaft vorgeführt unter der Beſchuldigung, auf dem
Rittergut Roitſch 21 Hühner und einen Puter durch Einbruch
geſtohlen zu haben. Die Diebe waren in der Nacht am Freitag
vor Pfingſten eingeſtiegen und hatten den Stall erbrochen Jn
üblicher Weiſe hatte man den Tieren gleich den Kopf an Ort und
Stelle abgeſchnitten. Die Angeklagten waren am Pfingſtſonntag
früh gegen 5 Uhr in Diemitz von dem Wachtmeiſter betroffen
worden, wie ſie in Ruckſäcken die Beute bergen wollten. R. war

Bekanntmachung.
Durch Verfügung des Herrn Präſidenten des Kriegs

ernährungsamtes ſind wir ermächtigt, nunmehr auch Liefe-
rungsverträge über Runkelrüben zum hierfür beſonders
zugebilligten Vertragspreiſe von 2 Mk. je Zentner auf
unſeren Vertragsvordrucken, und zwar in den Verwaltungs-
bezirken, die für Verträge über Kohlrüben freigegeben ſind,
abzuſchließen. Der S 6 der Vertragsvordrucke erhält für
die Zwecke dieſer Abſchlüſſe folgenden Zuſatz:

„Nr. 14 für Runkelrüben vom 1. Oktober 1917 ab
2 Mark.“

Die für den Abſchluß von Kohlrüben ausgeſtellten
Ausweiskarten gelten ebenfalls für den Abſchluß von
Runkelrüben. Dieſelben Proviſionsſätze, die für Kohl-
rübenverträge bekanntgegeben worden ſind, kommen auch
für den Abſchluß von Runkelrüben in Frage.

Wir erſuchen die Geſchäftsabteilung der Landes-,
Provinzial und Bezirksſtellen unter Heranziehung der
Kommiſſionäre in ihrem Bezirk, ſoweit dieſer freigegeben,
umfangreiche Abſchlüſſe in Runkelrüben für uns zu tätigen.
Eine beſondere Benachrichtigung der Kommiſſionäre erfolgt
durch uns nicht.

Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt,
Geſchäftsabteilung.

Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung,
Abteilung Anbau.

Halle, den 14. Juli 1917. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

In der Woche vom 16. bis 22. Juli kommen im Saalkreis
an Speiſefetten zur Verteilung

50 Gramm Butter für einen Verſorgungsberechtigten.
125 r Butter und Margarine für einen Schwerſt-

arbeiter,75 Gr W rtter und Margarine für einen Rüſtungs-
rbeiter.Die Verteilung wird wegen ſpäten Eingang der Butter ſich in

einzelnen Bezirken erſt im Laufe der Woche ermöglichen laſſen.
Kreisfettſtelle des Saalkreiſes.

Dechow.

Bekanntmachung.
Mit Einführung der Verkehrsſteuer ab 1. Auguſt

d. J. findet eine entſprechende Erhöhung unſeres
Binnentarifs ſtatt.

Nähere Auskunft wird von unſerer Betriebsleitung

erteilt. (4204Kleinbahn-FKetien- Geſellſchaft
Bebitz-Alsleben a. S.

9940)

ver Kliegzgusſchuß ſt Lele und Fette in Feriſn

fordert im Jntereſſe unſerer Fettgewinnung zur Vergrößernng
des Oelſaatanbaues auf. Die für die jetzige Ernte gültigen
Preiſe von Mk. 70. für 100 Kg Raps und Mk. 68. für
100 Ka Rübſen ſollen für die Ernte des Jahres 1918 noch
weiter erböbt werden, ebenſo iſt eine Erhöbung der Oelkuchen-
rücklieferung in Ausſicht genommen. Der Bezug von Ammoniak
mit 80 Kg auf den ha wird, joweit die Beſtände reichen, ver
mittelt. Die Bezugsſcheine für Ammoniak werden durch die
unterzeichneten Kommiſſionäre ausgeſtellt. (9955

J. G. Hoeltz Söhne, Naumburg a. S.

9957

Wagenpferde.
Ein Paar berrſchaftliche Wagenpferde (Füchſe)

6ijähr., 1,72 hoch, ſind aus Privathand zu verkaufen.

Eiſenhut, lenken

15. Juli 1917

üchtet, jedoch ſpäter noch feſtgenommen worden. Beide Angee hatten von Anfang an behauptet, die Ruckſäcke in einem

Kornfelde verſteckt vorgefunden zu haben. Das behaupten ſie
jetzt auch wieder vor Gericht. Sie wollen Sonnabend früh nach
Bitterfeld gekommen ſein, um ſich dort Arbeit zu ſuchen. Da ſie
den Zug zur Rückfahrt dann verpaßt hätten, ſeien ſie auf den Ge
danken gekommen, zu Fuß zurückzukehren. Unterwegs hätten ſie
auf einem Kleefelde geruht. Als R. ſich dann einmal entfernte,
will er eine Spur bemerkt haben, die ins Kornfeld führte. Dieſe
habe er verfolgt und die Säcke gefunden. Er habe Hammelmann
ſofort verſtändigt und beide hätten beſchloſſen, die Ruckſäcke mit
zunehmen und falls der Jnhalt verdorben ſei, ſie auf dem Fund-
büro abzugeben. Der Wachtmeiſter gibt als Zeuge an, daß es

t eine Sitte der Diebe ſei, am Tage vorher zu ſtehlen und das
tohlene Gut zu verſtecken. Am hellen Tage werde dann die

Beute in Sicherheit gebracht, weil das nicht ſo auffalle. Die
Frau des erſten Angeklagten gibt an, daß ihr Mann in der Frei-
tag nacht zuhauſe geweſen ſei. Der Staatsanwalt hält die Schuld
der Angeklagten für erwieſen. Sie hätten dem Gericht das ge
wohnte Märchen des Findens aufbinden wollen. Er beantrage
acht Jahre Zuchthaus, 10 Jahre Ehrverluſt und Stellung unter
Polizeiaufſicht. Der Verteidiger hielt nur Fundunterſchlagung
für vorliegend. Es ſei nicht bewieſen, daß die Angeklagten am
Freitag abend fortgeweſen ſeien. Die Belaſtungszeugen hätten
zu Gunſten der Angeklagten ausgeſagt. Gerade die Angeklagten
hätten nicht in der Weiſe verfahren, wie es der Wachtmeiſter be
kundete; ſie ſeien ganz früh gekommen und es beſtehe doch die
Möglichkeit, daß die Angeklagten nur die Finder, nicht aber die
Täter ſeien. Die Halleſche Strafkammer hielt die Schuld der
Angeklagten für erwieſen. Sie hätten ſich ſchon von vornherein
über ihre Ausſage verſtändigt gehabt. Das Strafmaß müſſe ein
hohes ſein, da Rückfall vorläge und ein hoher Schaden entſtan
den ſei. Es wurden je fünf Jahre Zuchthaus, 10 Jahre Ehrver-
luſt und Stellung unter Polizeiaufſicht erkannt.

Sittlichkeitsverbrechen.

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde gegen den Arbeiter
Paul Schmidt verhandelt, der ſich an ſeiner fünfjährigen Toch-
ter unſittlich vergangen hat. Sch. ſtammt aus Bitterfeld und iſt
32 Jahre alt. Er wurde zu einem Jahre Zuchthaus verurteilt.

Verſuchter Diebſtahl.
Die 17jährige Arbeiterin Emma G. war durch ein Fenſter

in die Wohnung einer Familie eingeſtiegen, bei der ſie bis dahin
gewohnt hatte, angeblich um ihren Abmeldeſchein zu holen. Man
hatte ſie jedoch am Wäſcheſchrank hantieren ſehen. Sie wurde
Wer Monaten Gefängnis wegen verſuchten Diebſtahls ver-
urteilt.

n ähPreußiſcher Venmnten Verein

in Hannover
(Protektor: Seine Majestät der Kaiser.)

Lebensverſicherungsanſtalt für alle deutſchen Reichs-, Staats
und Kommunalbeamten, Geiſtlichen, Lehrer, Lehrerinnen,
Nechtsanwälte, Arzte, Zahnärzte, Tierärzte, Apotheker,
Jngenieure, Architekten, Techniker, kaufmänniſche Angeſtellte
und ſonſtige Privatangeſtellte.
Versicherungsbestand 435 457 368 M. Vermögensbestand 186506000 m.

Alle Gewinne werden zugunſten der Mitglieder der Lebensverſicherung
verwendet. Die Zahlung der Dividenden, die von Jahr zu Jahr
ſteigen und bei längerer Verſicherungsdauer mehr als die

ahresprämie betragen können, beginnt mit dem erſten Jahre.
ie für die ganze Dauer der Lebens und Rentenverſicherungen

zu zahlende Reichsſtempelabgabe von der Prämie trägt die
Vereinskaſſe. Betrieb ohne bezahlte Agenten und deshalb niedrigſte

Verwaltungskoſten. 9941Wer rechnen kann, wird ſich aus den Druckſachen des Vereins davon
überzeugen, daß der Verein ſehr günſtige Verſicherungen zu bieten vermag,
und zwar auch dann, wenn man von den Prämien anderer Geſellſchaften,
die in Form von Bonifikationen, Rabatten uſw. in Ausſicht geſtellten
Vergünſtigungen in Abzug bringt. Man leſe die Druckſchrift:
Bonifikationen und Nabatte in der Lebensverſicherung.

Zuſendung der Druckſachen erfolgt auf Anfordern koſtenfrei durch
Die Direktion des Preussischen Beamten- Vereins in hannover.

Bei einer Druckſachenanforderung wolle man auf die Ankündigung in dieſ. Blatte Bezug nehmen

Vermietung von feuer- u. dichessicheren

Slahlschrankfächern.
Mitteldeutsche Privat-Bank HA.-ſt.

Filiale Halle a. S.
Fernspr. 1382, 1383. 1692. Poststraße 12.

X [3307 7
2

Kunstseidene gestrickte lacken
für Damen, junge Mädchen und Kinder,

Kunstseidene gestrickte Blusen,
Kunstseid. gestrickte Kindermäntel

empfiehlt in sehr grosser Auswahl und
vielen modernen Farben preiswert

H. Schnee Hachfolger
A. F. Ebermann (9555Gr. Steinstr. 84.Halle a. S.

Priüma Stoffreste
(Plüſch, Seide und Wolle) ſowie einzelne Dekorationen unv

ardinen baben billig abzugeben.
Gebr. Bethmann. Halle. Gr. Steinür. 79/80
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Mitteldeutsehe Privat-Bank, Halle 1.
Tel. 1382, 1383, 1692.

Ausführung säweher haubyesehöfftehen krann

7

Strohpressen, Motorpflügen,
Kartoffelerntemaschinen,

Halle (Saale)
Merseburgerstrasse 17/19. [9557

Rochtzeitige Ansehaffung
Lokomobilen, Dampfäresehmasouiney,

Mähmaschinen, Höhentransporteuren usw.
dringend notwendig, da mehrmonatliche Lieferfristen verlangt werdeund nur so lange Vorrat reicht, baldige Lieferung möglich Pt. w

Landwirtschafſts kammer für die Provinz Sachsen

Central Ankaufstelle
für land wirtschaftl. Maschinen und Geräte

Filiale Halherstadt
Könlgstrasse 25.

Aſchersleben.

Alle Sorten Zuckerrübenſamen

und Futterrübenſamen e
1917er und 1916er Ernten, ſowie älterer Ernten,

kaufe zu höchſten Tagespreiſen und bitte, ſoweit ansan
um feſte, bemuſterte Anſtellung.Otto J—ust, Sanengroßhandlung,

Abſatzferkel,

r breitbuckelig, mitz a ren, gute Freſſer, vor
z geeignet nellmaſt

4 vz 10 12 I 25——33 I
16 pr 2 35 45 Io Stück.Läufer von 10 Pfund zu
en n ab hi genStall, unfrankiert undnahme. Garantie für lebende g.

kunft. Kreistierärztliche Unter
ſuchung vor Abgang. [9560

Joh. Lüdeke,Warburg (Weſtfalen),
Laugeſtr. 40.

Ackerverpachtung.

Die domänenſiskaliſchen Lände
reien öſtlich des Seebener Weges
von 29840 ha ſollen auf 6 Jahre am
d eettae 19. Juli d. Js.,

vormittags 10 Ubr
Gaſthofe zur Krone“ zuJ e- Trotha öffentlich meiſt

tetend verpachtet werden. Be-
din n werden im Termin

(9942Merſebzra den 9. Juli
egierung,Doma en r enno.

Restgut
2 Morgen (mit oder ohne

Gebäude) nahe bei Halle gelegen,

zu 9928Rathausſtr. 13 a.

Paßpferde.
1 Paar Zappen, ott, zugfeſt,
e langſchweiſfige Stuten,

d Stute, 5 Jahre,e portshaus Hündler,
Weſtend, e ShguſſesHalteſtelle Kirſchenallee. yrYCCqNQ]KCAG

Obſt- Verkauf.
Die diesjährige Hartobſt-Nutzung (Aepfel) auf den Grund-

ſtücken der Sozietät zur Regulierung der Unſtrut von Bret-
leben bis Nebra in den Fluren Heldrungen, Reinsdorf, Artern,
Ritteburg, Schönewerd Zu Roßleben, Wiebe, Allerſtedt, Mem-
leben und Wendelſtein ſoll am

Montag, den 23. Juli ds. Js., nachmittags 4 Ubr
im Ratskeller zu Artern

r den im Termin bekannt zu gebenden Bedingungen verkauft
Se alle des Kaufpreiſes iſt im Fermin, die andere Hätfte

bis Zin September ds. zu zahl
r kunft wird in den gx mittags ſtinden und ſchriftlich erteilt.

Artern, den 7. Juli 191Ne Kuſſe der ünſttit Regullerungs6ozletät.

Wagner.

obſt- Verpachtung
der Rittergüter Lemſel und Brodau.

Schriftliche Angebote bis zum
24. Juli an Rittergut Lemſel bei
Zſchortan (Vez. Halle) erbeten.

Bedingungen ſind ebend gen

zu erfragen.

Rltergut Lemſel.

9047

Wir empfehlen zur bevorstehenden Ernte

Dreseh-
in allen Grössen

ca. 80 Morgen große nd wirt

ca. 2500, ſchwerere ca.

NMaschinen
für Dampf und elektr. Antrieb,

Strohpressen
Rühbenheher

Kartoffelroder
sofort lieſerbar.

Witt Krüger, Halle
S Reoparaturen werden prompt ausgeführt.

O00000009 Wer probt, Iobt 70000meinen neuen bewährten u. veschlagnahmeſreien J

Norica- Treibriemen.Fabrikant: Gg. Vngler, Nürnberg. Winklerstraße. e

Die
Gemeinnützige Gütervermittlungsſtelle

für die Provinz Sachſen in Halle an der Saale
Hagenſtraße 2 Sherninm den Fernſprecher 5956

Verkauf größerer und kleinerer Güter
und weiſt Güter, Bauerngüter, Handwerker- und Klein
ſtellen für Käufer koſtenlos nach. (4002

Land wirtſchaft.M oder vertauſche meine bei W gelegene
aft, welche no Oktoberd. Js. im einzeln verpachtet iſt. efl. Angebote unter E. F. 3467

an Invalidendank Magdeburg erbeten.

Landwirte oder wer ſont s arbeiteſahige

wird e ogle nagute Pferde braucht, r r
r. 10 zu kommen, daſelbſt ſind alle Raſſen

Pferde aus verſchiedenen Armeekorps z r.
Ohne Beſcheinigung mitzubringen, ſchriftliche Anfragen zweckloAlles zum Verſand Erforderliche wird von hier peest ſowie E t
dingt u. Begleiter. Preiſefeſt ohne Ta e: à Stück, leichte

3500, ganz ſchwere Belgier, Franzoſen ca.
4500 Mk. Mitteljährige Pferde. Der Stall befindet ſich direkt untere Bahnhof Zoologiſcher Garten, verläng. Joachimsthalerſtraße,
gegenüber dem Haupteingang zum Zoolog ſchen Garten

militärfreie

Brombeer-Blätter,
Hufblätter, Steinklee, Hirtentäſchel- traut

Schafgarben-Kraut und Blüten
ſowie viele andere Kräuter, friſch und getrocknet, kaufen

Caesar Loretz, al
Merſfeburger Straße Tel. 6895,

und Sammelſtelle Steinweg 5, Tel. 6308
und für Nietleben, Dölau, Cieskau, Lettin, Bennſtedt, Sſcherber
und umliegende Orte, die bequem zu erreichende

Nietleben, Cröllwitzer Straße 25 a.

zur Voerbesserunler Futterzusatz, aller Futterarte
Zur Erhaltung leistungsfähr e

Vermehrt die Mileh- u. Fettentwieklung
Fördert die Aufzueht der jungen Tiere,
Gtlänzend bewährt gegen:

Kmochenweieh e.
Die Verwendung von Tierkalz Kostet für Klein- ung
er doh einſeon. Ber ecru etim er Versand erfo in bflaschen von 20 Kil 3 roboKkorb
Ausführtiche Prospekte und Fütterungstabellen gratis

und franko durch (9787
Deutgeho Mals Näbrwittel 6. m. b. I., Berlin V. 3,

56 Vertriebsgtellen in Deutschland.

Großvieh von 2 bis 6 P.

Sammelfſtelle:

Die Anwendung h
Erfabhrene

Größere Landwirtſchaft
mit enden und toten Jnventar nebſt guter Ern

r en oder geteilt, ſofort verkargen bei Hermann ElIfert, Tangerhit
ſoll umſtändehaleben Zu erfra
Babhnbofſtraße 7.

in der
Altmat

weidelämmer Bewerber,

gkeit ſich

albengliſchez ſowie Klie180 beſte ämm zur ſelbhalbengliſche Stalllä er ich zum
baben zu ſofortiger Lieferung preiswert abzugeben
Gehr. Friedmann Nußhaum, J D

Cöthen (Anhalt). Jernruf 15. endet
Mrau Hal

1 mitteljähbr. ſtarker AusführlickS Jagdzur T event. auch a
3 uch S. Niedermeier,Mühlweg 25 I.

Reitpferd,
oder welches ſich als ſolches
eignet, auch einſpännig im
Geſchirr geht, zu kaufen ge-
ſucht. Angebote mit näherer
Beſchreibung und Preangaee
erbeten an

Eilenberg,
Rittergut Haardorf,
Poſt Oſterfeld (Bez. Halle).

80 Kutſchwagen,“
neue mod. u. wenig gefahr. Luxuts
wagen aller Gattungen, Gelegen

Ia Fabrikate.
Tr Repar.W ct.i eng igieBerlin s Luiſenſtraße 21

2 Kutſchgeſchirre,
1 Sattel verkauſt

Fritz Bischoff,Landsberg b. Halle.

Fferdedünger
kauft Gut 7 in Cobei Eilenburg. va

Schrozugfeſter Däne,
1 h h kräftigerzugfeſter MADenburget

älteres kräftigesmittleres Ardeltspfer

ſofort preiswert zu verkauf
Fuhrgeſchäft Prone

Eichendorffſtr. 25.
Telefon 3852.

Läuferu. Ferh

verkauft cRammel, Rietleben.

Alle Sorten Häute l. Fel
fowie Tierhgare u. Wolle tn
zu höchſten Preiſen 4
Joh. Bernhardt, Fellhan

Halle a. S., Kellnerſtr.

i h ſorgfältiFr. Piano e unter
aus Privathand zu kaufen ſchäftsſt. d.
ſucht. Angeb. mit Preis 6,an Haasenstein Vosler, in
erbeten. Braut

BrGebrauchte (HängeGaslampe z u ne
Offertenu guſen a s an die 6

ſchäftsſtelle d. g. Walte
König
Weißg
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„ſaffee- Geseh irre „ingeborg“ ind „Gertrud“ sind
äusserst geschmackvoll und preiswert. Louis Böker, lebe Sr. I.

Mmarkt in der Provinz Sachſen und im Herzog-ſGrheitsmat m Anhalt im Juni 1917
Mitteilung des Arbeitsnachtweisverbandes Sachſen An

an e ſich im Juni infolge Rücktransportes der Belgier
ſteigen männli gelernten und ungelernten Arbeitern

bau, Induſtrie und Handwerk beträchtlich; dem gegen
e das Angebot auf dem freien Arbeitsmarkt, auch von

lichtigen, ſpärlich. Jn der Landwirtſchaft war
nach einheimiſchen männlichen Arbeitskräften auch

durchweg gering. Doch wurden, meiſt zögernd und
ſchieden, zahlreiche Schüler aller Art mit Land

zftigt, überwiegend anſcheinend mit befriedigendem

mo)We Der Arbeitsmarkt für weibliche Perſonen
e adurch eine erhebliche Verſchärfung, daß ſolche aus aus
en Verbandsgebieten (Schleſiien, Königreich ſen, Thü
n z. T. wegen Abſperrung der Bezirke durch die betr.
nlsſtellen nicht mehr, wie bisher, beſchafft werden konn
W tolgedeſſen blieb in den bekannten Bedarfsorten Bitter
ittenberg, Torgau Deſſau und Aſchers-
h das Angebot an weiblichen Arbeitskräften meiſt erheblich

S

er Nachfrage zurück. Die Arbeitsloſigkeit iſt auch ſonſt
h zurüchgegangen und betrifft nur ſolche Frauen, welche

d Arbeit nicht annehmen können oder wollen. Es wird
elnen Orten verſucht, dieſe an Stelle von Ledigen am
M erzubringen und die Ledigen nach Auswärts zu vermit-

Anderwärts iſt man zur Deckung des Bedarfes bemüht,
och nicht berufstätige Frauen und Mädchen für Fabrik

t zu gewinnen.

L zuckerfabrik Körbisdorf. Der Halleſche Bankverein er
ſich im Auftrage von dritter Seite, einen großen Poſten

der Zuckerfabrik Körbisdorf bis Ende Auguſt zu 280 Proz.
aufen, wobei den vermittelnden Bankſtellen 2 Proz. Pro-
gewährt werden. Offenbar ſpielt, wie die „Frankfurter

n meldet, bei dem Kaufangebot der rechtliche Beſitz an
Nnlehlenvorkommen der Geſellſchaft. von denen ſie ſchon
Teil an die Gewerkſchaft Chriſtoph Friedrich und die
ſche pfännerſchaft abgibt, eine Rolle. Wie ſchon gemeldet,

der Ankauf der Dörſtewitz und Rattmannsdorfer Aktien
s der Badiſchen Anilin- und Sodafabrik ebenfalls durch
ittlung des Halleſchen Bankvereins erfolgen.

xerdingung von Zementkalk. Bei der Verdingung von
Wo Kilogramm Zementkalk für die Eiſenbahndirektion
deburg forderten ür je 1000 Kilogramm: „Meteor“Akt
o Nark frei Geſeke, Förderſtedter Halk- und Zementkalk-

werk Schenk u. Vogel in Magdeburg 34 Mark frei Förderſtedt,
S. Winkler m. b. H. 34 Mark frei Förderſtedt, v. Kroſigkſche
Kalkwerke in Hohenerxleben 34 Mark frei Güſten oder Neu
gattersleben und die Vereinigten Elbkiesbaggerei- und Mörtel-
werke t r 34 Mark frei r

Traisportverſicherung nach dem Kriege. Angeſichts derwachſenden Aufgaben der Transportverſicherung ma den Kriege

wurde laut „Frkf. Ztg. von den deutſchen Transportverſicherungs-ſellſchaften ein Ausſchuß eingeſetzt, der ſich mit der gemein
amen Behandlung und der richtigen Verteilung der großen Riſi-

ken befaſſen ſoll. Auch wurde eine Verſtändigung mit den Feuerverſicherungjsgeſellſchaften erzielt, wonach ſich dieſe künftig an
den großen Transportriſiken beteiligen werden.

Niederlauſitzer Brikettſyndikat. Der Abſatz hat fich im
Monat Zum auf der Höhe desjenigen im Mai und April d. Js.

halten.ge
Mcher u. Riemann, Chemiſche Werke Akt.Geſ. Linden

Hannover. Bei 138 545 Mark Abſchreibungen ägt der Rein
gewinn 1289 206 Mark, aus dem 8 (10) Prozent Dividende verteilt

n.

S Chiemiſche Fabrik zu Schöningen, Schöningen. Nach Ab
ſchreibung en von 169 008,68 Mark wurden 342 950,94 Mark als
Reingewinn ausgewieſen. Die Generalverſammlung beſchloß die
Ausſchüttuing einer Dividende von wieder 12 Prozent.

Letzte Telegramme
Die Konferenz des „Weltſozialismus“

Strickholm, 13. Juli. Das Organiſationsbüro der
Jnterngtionalen ſozialiſtiſchen Konferenz veröffentlicht
ſeine Einladung zur Jnternationalen ſozialiſtiſchen Kon
ferenz itt Stockholm am 15. Auguſt 1917 und die folgenden
Tage. Jn dieſer Einladung wird feſtgeſtellt, daß der
Arbeiter und Soldatenrat von Petersburg den erſten
Schritt getan habe, um unter das Banner der ruſſiſchen
Revolution eine internationale Konferenz des Weltſozialis-
mus einzuberufen, die das Friedensprogramm der Jnter-
nationaliſten und die Mittel und Wege zur Verwirklichung
dieſes Programms und zur raſchen Beendigung des Krieges
beraten ſoll. Zum Schluß des Schriftſtückes wird noch
feſtgeftellt, daß es leider nicht gelungen ſei, die Mitwirkung
des Jnternationalen ſozialiſtiſchen Ausſchuſſes von Bern
in die vorbereitenden Arbeiten für eine allgemeine Kon-
ferenz zu erlangen. Die Zimmerwalder Konferenz, die die
Frage der Teilnahme an der allgemeinen Konferenz be

handeln werde, ſolle 5 bis 6 Tage vor dem Zuſammentritt
dieſer Konferenz ſtattfinden.

Entlaſſung von Deutſchen aus ſchweizeriſchem Dienſt
Baſel, 14. Juli. Das politiſche Departement teilt mit:

Die bei der ſchweizeriſchen Geſandtſchaft
in Waſhington beſchäftigten Deutſchen ſeien
entlaſſen worden. Jhre bisherige Anſtellung beruhte
auf einer bei Abbruch der Beziehungen zwiſchen den Ver
einigten Staaten und Deutſchland getroffenen Abmachung.

Ein neuer Kurs in Jndien?
Amſterbam, 11. Juli. Jm engliſchen Unterhaus erklärte

Auſten Chamberlain, daß die Regierung von Jndien Vor
ſchläge gemacht habe zur Reform des parlamentari
ſchen Syſtems in Jndien. Die Reform ſoll nach dem
Kriege durchgeführt werden. Er hoffe, daß es möglich ſein werde,
dem Hauſe hierüber bald näheres mitteilen zu können.

Faſeleien der franzöſiſchen Preſſe
„Petit Pariſien“ ſchreibt, wenn wirklich das gleiche

Wahlrecht in Preußen angenommen und die Zahl
der Abgeordneten nach der Zahl der Bevölkerung feſtgeſetzt
würde, würde die Mehrheit des Landtages wahrſcheinlich
an die Sozialdemokraten übergehen. Ueber die Kon
ſervativen ſchreibt „Débat“, ſie hätten Deutſchland preußi-
fizieren und die Welt germaniſieren wollen. Das erſtere
ſei ihnen gelungen, für das andere würden ſie Bankerott
anmelden müſſen.

Kurorte und Reiſen
Jn Bad Kudowa ſind bis 10. d. M. 2976 Kurgäſte und

1094 Perſonen als Erholungsgäſte und Durchreiſende gemeldet.
St. Blaſien (bad. Schwarzwald).

1. Januar beträgt 2198, im gleichen Zeitraum des Vorja
Die

res 1859.

Kirchliche Nachrichten.
HalleTrotha Sonntag, den

D. Jenrich (nicht Paſtor Reichelt).
15. Juli, vorm. 10 Uhr Paſtor

Seeben Sonntag, den 15. Juli, vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt,

Wetterbericht
Wettervorberſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.
Sonntag, den 15.
neigung.

denen das Vorwärtskommen auf der Schule ſchwer
ſällt, werden durch erfahr. Pädagogen glatt durch

T

alle Klaſſen gebracht. Unübertroff. Erfolge FeinſteEmpfehl v Profeſ oren, Oberlehrernu. zahlr. Eltern.

F Näh. u. B. O. 2594 durch Rud. Mösse, Halle a. S.

frſabrener- lediger, evangeliſcher, militärfreier

uhhalter a Huchhalterin,
auch

mit landwirtſch. Buchführung, Stenographie und Schreib-
bine vertraut iſt und Hofverwaltung mit übernimmt,
für 1. Auguſt 1917 geſucht, unter erſteren Kriegsinvalide be

t. Nur Bewerber mit guten Zeugniſſen werden berückſichtigt.
altsforderung und Zeugnisabſchriften ſind erbeten an das

Gwunnt Hirſch feld, Poft Aeutſchenbora, Kor. sa,
R. Mendte, Rittergutspächter.

Getreide-Vertrauensſtellung.
Für meine Filiale in Gunsleben wird für möglichſt ſofort ein
haus erfahrener, abſolut zuverläſſiger fachkundiger Herr geſucht.
Bewerber, welche über langjährige, ſelbſtändige und erfolgreiche

gkeit ſch ausweiſen, wollen Lebenslauf mit Gehaltsanſprüchen,
enzen und Zeugnisabſchriften einſenden. [9974
Schöne Wohnung mit Garten, an der Eiſenbahn gelegen, vorhanden.

Klietz, Neuwegersleben, Getreidegeſchäft.
dur ſelbſtändigen Führung meines Haushaltes

ich zum 1. September oder früher ein

tüchtiges, zuverläſſiges

Dienſtmädchen,
a gut kochen kann. Kinderfränlein unb Garlenfrau find

nden.

rau Fabrikbeſitzer Schroeder, Cucka S. H.
Ausführliche Angebote mit Lohnanſprüchen an

Sschroeder Co., Leipzig, Johannisgaſſe 30.

[4199

Wir ſtellen noch

chloſſer
ein.

Wegelin Hüähbnen,

uli: Zunehmende Bewölkung, warm, Gewitter-

Zupsi

Frößßkes Spegzialfiaus

E 2
Damen Mleidung

Sigene große Fabrikation

III

Niedrige Preiſe

In das hieſige Handelsregiſter
Al)t. A, Nr. 2235, betr. die offene
Handelsgeſellſchaft Büchner
Kherrmann Halle, iſt heute ein-
getragen: Die Geſellſchaft iſt auf
gelöſt. Der bisherige Geſellſchafter
Faufmann Auguſt Büchner iſt
alleiniger Inhaber der Firma.

Halle, den 9. Juli 1917.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

fervoneg
Gemeinde-

und
An erkennun gene Gutsvorſteher3 „VTd hält ſtets vorrätig

Otto Thiele.

Formulare Verlangte Perſonen

Inſpektor
ſucht ſofort Stellung. Angebote
unt. V. S. 2677 an Rudolf
Mosse. Halle. (9364

2 Schmiedegeſellen

(auch Kriegsbeſchädigte) finden
dauernde Stellung (4017

Verd. BRodendiecek,

Perſonen- Angebote

Vertretung
im Pfarramt, Bez. Erfurt.ſucht Feld geiſtlicher. Bahn,
Stadtnähe. Ausführl. Angebote
mit Anſprüchen u. T. 1026 a. d.
Geſchäftsſt. d. Ztg. erbeten. [4198

Jnſpektor
mit beſten Empfehlungen, ver
heiratet, militärfrei, ſucht anderen

ſelbſtändigen Wirkungs-
kreis oder Vertretung.
Landw. Beamten- Verein

Halle a. S., Landwehbrſtr. 17.

Volontär,
Suche f. m. Sohn, 20 J. alt

prot., ber. 1 J. Praxis,
Volontärſtelle a. groß. Gut
gegen freie Station und Taſchen-
geld. Off. unt. Z. 1020 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg. (4155

Kriegerwitwe
(Schneiderin) mit 7jährig. Tochter,
möchte in den 4 Wochen Ferien
auf dem Lande mitbelfen 15
freie Penſion. Off. unt. Z. 102
an die Geſchäftsft. d. Ztg. (99

m.

Geſdverkehr

300 000 Mark
Tüchtiger erfahrener lediger günſtiges Privatkapital habe t

längere Jahre unkündbar auf gikte
Ackerhypothek, auch in mehrere
Poſten geteilt, auszuleihen.

Meldungen unter B. 5. 1638
an Haassenstein VoglerA. G.. Magdeburg erbeten.

Vermietungen

5-6 Zimmer Wohnung,
nahe Riebeckplatz

Warmwaſſerverſorgung, Zentral-
heizung, Fahrſtuhl, elektriſcher
Staubſauger, Bad, zwei Waſſer
kloſetts, Doppelfenſter, Gas elektr.
Licht, Gas und Feuerungsherd,
viel Nebengelaß, iſt ſofort zu ver
mieten. 5 erfragen: Halleſche
Zeitung, Leipziger Straße 61/62

Poftſtl. u.
herrſch. ö zimmer Wohnung

Sonnenſ., elektr. u. Gaslicht, Zu
behör, 1. Okt. zu verm.
11--12 u. 3--6 Uhr.

Herrſchaftliche Wohnung,
Leipzigerſtraße 7, III.

I 700 Mark, h Zimmer, Bad, Zubehör, elektr. Licht und Gas,
verſetzungshalber ſofort oder 1. Oktober zu vermieten. (9909

Näheres Leipzigerſtraße 6, Geſchäft.

Buchdruckerei u. Verlag,

Verlag der Halleſchen Heitung,
CLandeszeitung d. Prov. Sachſen,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 61/62.

W

7 Verrichuen radikol däuse atte mafiomofer
wrudhödkch kö Kouiere v VRhön Vgegen schwaben kellen
asseln und Ameſsen
Wirkt unter Garantie Ungiktig

Chem. e

9 Fuhr und Pferde -Geſchäft,Bernburg. Telephon 96.etlehen

e u. gel

Wolle 7
Fellhandi
erſtr. 4.

no
e
retgler, i

Maſchinenfabrik und Eiſengießerei A.G.,
Halle a. S., Merſeburgerſtr. 153.

Ant. Mecke, Leipzig.
e eM o b e l. Elisenstr. 100. Fernspr. 31016.

Es empfiehlt ſich, bei der ngroßen Nachfrage ſeinen Tücht. Geſchäftsmann
Bedarf ſchnell zu decken. von angenehm. Aeußeren, mittel,

Jch biete noch große Ende 2her, mit gutgehender Bau
u. MaſchinenSchloſſerei, wünſcht

Auswahl und bitte um die Bekanntſchaft eines paſſ. Frl.
Beſichtigung meiner Aus

oder jung. Witwe zwecks ſpäterer

ſtellung Alter Markt 1 u. 2.
Heirat (eventl. Einheirat). Ver-

Albert MartickNachf.

mögen erwünſcht, jedoch nicht

Jnh.: Richard Ziemer-

Landwirtſchafterinn. u. Lernende,
jüng. u. ältere, ſowie herrſchaftl.
Dienſtperſon. jed. Art ſ. Marie Want/-
löben, gewerbsmäbigestellenrermittlerin
Hallorenſtr. 1b (am Buttermarkt.

Tüchtige Köchin
für 1. Auguſt geſucht. (4201

Städtiſches Krankenbaus,
Mühlhauſen i. Thür.

T
Iuſſtellung von Monats-
lanzen und ſonſtige buchh.
rbeiten werden nebenamt-

ſorgfältig ausgeführt. An
ote unter Z. 875 a. d. Ge

ſchäftsſt. d. Ztg. erb. [8387 7

Braunkohlen-
Briketts

ggonweiſe zu kaufen
ſucht. (0973Walter Hensel,
Königsberg i. Pr.,

S Veißgerberſtraße 2.

Erneuernm,
Verkobalten

(anstatt Vernickeln)
von Metallgegenständen

jeder Art führt aus
Ferdinand Haassengier, e
Metallwarenfabr. Barkümer

d er 1839P ruruf 1196. Cegr. 1839

Gute wollene
Kinder-Schwitzer

kaufen Sie
in ſehr großer Auswahl

preiswert
bei

H. Schnee Nachf.,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

Beſ.
(9577

e
(Hänge

lambe

fferten m
an die
J.

Pingung Anonym zwecklos,
ſtrengſte Verſchwiegenheit zuge-
ſichert u. erbeten. Offert. mit Bild
und kurze Beſchreibung der Ver-
hältniſſe unt. Z. 1017 an die Ge-
ſchäftsſt. d. Ztg. erbeten. (4154

8384



Bekanntmachung.
Auf Grund des Artikels 68 der Reichsverfaſſung in

Verüindung mit S 9b des Geſetzes über den Belagerungs
zuſtand und dem Geſetze vom 11. 12. 1915, betreffend die
Abänderung des Geſetzes über den Belagerungszuſtand,

wird im Jntereſſe der n ne Sicherheit verordnet:

Das Rauchen, Feuermachen und Mitbringen von Feuer
zeug inſoweit es zum Betriebe nicht unbedingt erforder-
lich iſt iſt verboten.

1. Auf dem geſamten umzäunten oder ſonſt abgegrenz-
ten Gelände aller Feuerwerkslaboratorien, Sprengſtoff-
ren und Munitionsfüllſtellen einſchließlich der ſtaat-
lichen Jnſtitute; ausgenommen ſind die beſonders abge
grenzten Verwaltungsgebäude, und zwar bei ſtaatlichenJuſtituten unbedingt, bei privaten Unternehmungen, ſoweit
die Hrtspolizeibehörde es zuläßt.

2. Jn allen Betriebs- und Lagerräumen einſchließlichder T Lreppenhäuſer, Aufzüge, Flure, Gänge uſw., in denen
Pulver und andere Sprengſtoffe ſowie Munition oder
Munitionsteile hergeſtellt, verarbeitet, gelagert oder be-
fördert werden.

3. Jn allen Werkſtätten und Lagerräumen, ſowie auf
ſonſtigen Arbeitsplätzen, wo leicht entzündbare Gegenſtände,
wie Holz, Papier, Baumwolle, Lack, Spiritus, Petroleum,
Oel uſw. hergeſtellt, gelagert oder verarbeitet werden.

II.
Weitergehende Verbote in Polizeiverordnungen oder in

et ordnungen werden durch dieſes Verbot nicht be
rührt

Die Direktoren der ſtaatlichen Jnſtitute und Depots
ſind befugt, für den Bereich des Depots Ausnahmen von
dem bevorſtehenden Verbot zuzulaſſen, dieſelbe Befugnis
ſteht den Ortspolizeibehörden für die in ihrem Bezirk ge-
legenen Fabriken, Betriebs- und Lagerräumen zu. Die Be-
freiung von dem Verbot an Ort und Stelle deutlich kennt-
lich zu machen.

III.
Dieſe Bekanntmachung iſt in allen zu I genannten

Stellen in deutlich lesbarer und in die Augen fallender
Weiſe anzuſchlagen. Ebenſo ſind in allen Räumen, für
welche dieſes Verbot gilt, Schilder mit der Aufſchrift
„Rauchen bei Strafe verboten“ anzubringen. Die Anſchlägefind während der ganzen Dauer des Kriegszuſtandes zu

unterhalten und erſorvernifane zu erneuern.

Dieſe Bekanntmachung tritt am 15. Juli 1915 in Kraft.
Die Bekanntmachung vom 2. Auguſt 1916 tritt außer

Kraft.
V.

Zuwiderhandlungen werden, ſoweit die beſtehenden
Geſetze keine höhere Freiheitsſtrafe beſtimmen, mit Ge
fängnis bis zu einem Jahre beſtraft. Sind mildernde Um-
ſtände vorhanden, ſo kann auf Haft oder Geldſtrafe bis
1500 Mark erkannt werden.

Magdeburg, den 7. Juli 1917.
Der ſtellvertretende Kommandierende General:

Frhr. v. Lyncker,
General der Jnfanterie

à la suite des Luftſchiffer-Bataillons Nr. 2.

künstliche

Behandlung
kranker Zähne.

Schmerzloses Zahnrieohen

soweit möglich.
Hall. Zahn- Beil Anstalt

(vorm. Britannia).,
Gr. Ulrichstr. 11. II.Fernruf 3865. 4007

Kopfwäſche
mit Friur 80 Pf.

vonSauden-Rete
Stück 60 Pfg., Dtzd. 6.50

Zöpfe
größte Auswahl. Billige Preiſe.

Ankauf von aus 210
gekämmtem Damenhaar
Zopf- Siebert,

nur Leipzigerſtraße 33 u. 79 I.

FußlingeFüßlinge z

in ſchwarz und braun bei S
Elkan, Leipziger- 32

S
ſtraße 87.

EIIIIXIIIIIIIIII—VII
Speiſezimmer,
Herrenzimmer,
Schlafzimmer,
Damenzimmer,

Küch en, (9958

Klubmöbel
Friedrich Peileke,

Geiſtſtr. 25.

Slurgarderoben,
verkauft ſehr preiswert

o Stadthad. 0
Hand- und Fubpfloge Räume

(Torbogen rechts)
Spezialbehandl. veikrüppelter,

eingewachsener Nägel
Hühneraugen, Warzen, Leber-
flecken. Ballen. Firostschäden

schmerz- und geffahrlos. W
Fußbäder jedſerzeit.

c

e

Die glvckliche
c e c

seigen an

Halle a S., den I. Juli I9I7.

Samilien- Nachrichten.

gesunden Joecſiter

Veke L ei liy E auxNeu Pr omenade 16 l. im daran an an r

Fernsprecher 3483. e
Eiſernen

zerſebVon der Reise zurüen, en
San.- Rat Dr. M. Sraeie

Frauenarzt.

e

Geburt eine

Konststorialassessor IV. CGiseoius
e. Zt. Oberleutnant und Adjutant im Felde
Gertrud Giseoius geb. Werther

n

ar Schneider

2 0 Gr. irienetr. 20

Augengläséer
Veldstecher
Militärteehn, lustrumen te

Grobes Lager.
Fernruf 2590.

„Gutes dauerhaftes Gummiiband
für Strumpfbänder kauft mein bei

Für die Reise
empfehle

Pelerinen
Bozener Mäntel
Wetter- Mäntel
Sport Anzüge
Lüster- u. Waschsachen
in bewährten guten Qualitäten

Otto Knoll Nachf.
Leipziger Straße 36,
gegenüber „Rotes Roß“.

Kaufe

bei H. Elkan
beipzzerstr.

H. Schnee Neht. Gr. Steinſtt. 84.

Unentbehrlich
ittr jed h Beamten,

Walther Maus, Dentist.Zahnersatz in nur bestem PFriedensmaterial. angme Kranker Tähne.

Gr. Steinstr. 18 I., gegenüber „Hotolsprecher 2684. Spreehst. 9-1 u. 3 7. Sonntags nur vorm.Stadt Hamburg. Pern-
Ferd wirt u. t u. Pferdebeſiger

e
e en

emnmen FlUlll Rreltor Zuhle
Halle a. 6., Albrechtſtraße 1.
Gebildete junge Mädchen und Schülerinnen finden herzliche Aufnahme

und Familienanſchluß, auch während der Ferien.

Fernruf 2254.

(4208

icht e
verwechſeln mit anderen

nur
ſelbſt flicken.

900 M. zahle

Daheim wieim Felde

iſt die Lieblingslektüäre die

„Jugend“
die allbekannte, farbig illuſtrierte Münchner
Wochenſchrift. Frei und deutſch, ſchlagfertig doch
ohne groteske Abertreibung und Verzerrung, be

F leuchtet ſie in jeder Nummer die bedeutſamſten
S Geſchehniſſe der großen Zeit, die wir durchleben.

Bezugséprels ab 1. Jull darch den Buchhandel oder
durch die Poſt viertehähelich Mark 5.50, darch die Feldpoſt

Mark 6. Probenammer koſtenfrel durch den
hnen, wenn

hre Hühner een Verlag der,, Jugend München
S Leſſingſtraße 1.Wurzel inner

halb Tagen m. 2Ria Balsam

7 S v Büro Max 5r Faſaſ n a m 9 r r n 0 inauZola a. ung i 0569 Berlin W.. Kurſüäritendamm 12. e Abel ne

Sport Artikel
Fußball, Lennis- Hocke(y-

Spieler Radfahrer,

Ruderer, Zurner
Leichtakhletit und ouriſit

empin großer Auerwabl er preiswert

H. Schnee N achf.,
A. F. Ebermann,Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84..

2 Urin- Unterſuchung
Z chemiſch u. von M ſowie
z Prlſun ng

auf3 W engeaß und billig
Apotheker C. Krütgen,8 Königſtr. 24, Ecke Merſeb. Str.

Brautleute,
überzeugen Sie sich un-

bedingt von der
unbertrofſenenbeistungsfählgkeit

der
Möbelfabrik

C. Hauptmann,
j Kl. Ulrichstraße 36 a u. b.

Riesenauswanl!
Große Vorräte noch zu
vorteilhaften Preisen!

Ca. 150 Musterzimmer!

von Auswurf
uberkelbazillen so390

S Landese e e rer5 Dr gos Die glückliche Geburt eines stramu Renndo

W Kriegsjungen en5 ge zeigen hocherfreut an Ausgaben
2

lan wuDr. H. Henseler, nen8 a. o. Professor der Kgl. UVUniversität Göttingen, b
Oberleutnant d. R. Peldartillerie-Regts. 84, zur Zeit ber r r
Kkomm. b. stellv. Generalkommando XV. A. K. Straßburg, en.

7 dene:4 und Frau Gertrucdl geb. Bonsteät. Senerer
5 Göttingen, Hainholzweg 15, den 11. Juli 1917, gttg egeben py
2 z. Zt. Neu- Bethlehem. y engj ne e leere t anD. onnenen n

unſeres G

ſerer Schr
bung und

ſiedhofes unAm 11. Juli erlag im Lazarett zu Aachen Porst erbene
seiner am 11. April am Chemin des Dames erlittenen ger Straße
schweren Verwundung unser liebes Mitglied 71

en, der

Frl ugspas T5 W. Nurdlt frühere B
Vizewachtmeister und Offiziersaspirant ſident der

in einem Foeld-Artillerie-Resgiment, r Fried
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse. in das Sto

Sein sangesfroher Mund, der uns oft und gern mit m be
herrlichen Liedern erfreute, ist verstummt. Trauernd u
senkt sich unsere Flagge und mit stillem Grub legen gierun
wir ihm den Lorbeer auf das Grab. Sein Andenken Taunſcht
werden wir in Ehren halten. m 54. Verb

gierungsratHallescher Ruder-Club e. v. I
16. Danac

Der Vorstand. on ſindhaft und 2
trichtenden

m denen 36

ilfsperſonal
rker und

ändler. De7
1000 Ma

na2 004 Mk.
rmögen de

je den Ver
nd Depoſite

448 770) V
559 294 (10

ben ſtellt
Jark im Jah

200 000 M

Wieder wurde einer unserer Clubbrüder n
unserer Mitte gerissen,Erich Augspach

Vizewachtmeister und Offizier Aspirant r
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse jed Hursver

erlag im Lazarett seiner schweren Verwundung. r Weg
Er wird uns stets unvergessen bleiben.

Deutscher Club E. V.
tonte, daß

Mittel
moſſenſchaft

dem Maß
ifgabe bew

s Jahr 109

irde Pau
hüßler-

Statt besonderer Meldung
Heute früh entschlief nach langem, schweren, mit grosser

Geduld getragenem Leiden unsere inniggeliebte, einzige
Tochter und Schwester

ElIlisabeth
im Alter von 23 Jahren.

Jes, 56, 8 u. 9. PHalle a. S., Kl. Klausstr. 16, den 14. Juli 1917. Kostü
ß In tiefstem Schmerz in v

Direktor Friedrich Otto und Frau Was
Marie geb. Leukefeld in aHans Otto. Sehle

Die Beisetrzung findet am Dienstag, den 17. Juli, nachmittags Sros
4 72 von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt. bluse

j tre
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